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Das neue denlſche Weißbuch. 


Dem Bundesrath und Reichstag iſt ein 
neues Weißbuch über den Aufſtand 
in Oſtafrika zugegangen, welches acht Akten⸗ 
ſtücke enthält und die Zeit vom 16. Oktober bis 
17. November d. J. umfaßt. Eröffnet wird die 
Reihe der Aktenſtücke durch einen Bericht des 
Freiherrn von Gravenreuth vom 16. Oktober 
über die allgemeinen Verhältniſſe an der Küſte 
und die Mittheilung über die Stellungnahme 
Buſchiris mit Mafitis in Dunda. Sodann folgt 
ein Bericht Wiſſmanns über die Expedition nach 
Mpwapwa und Nachrichten von Emin Paſcha 
und Stanley. Die beiden vorgenannten Berichte 
ſind ſchon aus den Publikationen des „Reichs⸗ 
Anzeigers“ bekannt. Darauf folgt der Bericht 
des Herrn von Gravenreuth betr. den Sieg über 
Buſchiri und die Maſitis bei Yombo in der Nähe 
von Bagamoyo. Ein weiterer Bericht Wiſſ⸗ 
manns meldet die Anlage einer befeſtigten Sta⸗ 
tion in Mpwapwa, den Rückmarſch nach der 
Küfte und die Ankunft in Bagamoyo. Es ſchlie⸗ 
ßen ſich hieran vier kurze telegraphiſche Berichte, 
betr. die Beſetzung von Saadani, die Einnahme 
der befeſtigten Poſition von Maſaguchha, die Ein⸗ 
nahme eines Rebellenlagers nordweſtlich von Pan⸗ 
gani und endlich die Beſtrafung von Kipumbwe 
ſowie die Unterwerfung von ganz Uſeguhha. 

Im Nachfolgenden laſſen wir die bis jetzt 
noch nicht bekannten Berichte im Wortlaut folgen: 

Sanſibar, den 1. Novbr. 1889. 

Eingegangen in Berlin, 24. Novbr. 1889. 

Ew. Durchlaucht geſtatte ich mir ganz ge⸗ 
horſamſt im Anſchluß an den Bericht vom 16. v. 
Mts. zu melden: 

Den 15. und 16. Oktober kamen immer 
größere Schaaren von Flüchtigen nach Bagamoyo, 
welche ſchließlich eine Kopfzahl von 000, Kinder 
und Weiber einbegriffen, erreicht haben mögen. 
In prompteſter Weiſe trafen die Verſtärkungen 
von Norden her ein, ſo daß ich bereits am 16. 
die Abtheilung Bülow in Bueni landen und mich 
ſelbſt nach Dar⸗es⸗Salam begeben konnte. Meine 
Befehle lauteten dahin, daß ſämmtliche Abthei⸗ 
lungen den 19. früh bei Yombo, Buſchiri's 
Hauptlager, einzutreffen hätten, und zwar Frei⸗ 
herr von Bülow am 18. früh von Bueni halb⸗ 
wegs Matimula marſchirend, am 19. von dort 
aus gegen Vombo vorrückend, Hauptmann Richel⸗ 
mann don Bagamoyo am linken Kinganiufer in 
der Nacht vom 17. zum 18. nach Dunda vor- 
rückend, um die dortigen Furthen zu beſetzen und 
mit dem Reſt ebenfalls am 19. nach Pombo vor⸗ 
zurücken. Ich bemerke hier, daß dieſe Furthen die 
einzigen ſind bis weit oberhalb Matimula, daß 
Boote nicht vorhanden ſind und daß der Kingani 
mit feinen Krokodilen und tiefſchlammigen Ufern 
ein Hinderniß bildet, welches ſelbſt der ge⸗ 
wandteſte ag nur in äußerſter Noth durch⸗ 
brechen wird. Ich ſelbſt marſchirte den 16. 
Nachts 2 Uhr in Eilmärſchen von Dar⸗es⸗Salam 
ab und traf 4 Uhr Nachmittags auf ſehr be⸗ 
ſchwerlichem Wege nach nur zwei halbſtündigen 
Raſten in Kaſi ein. Ich fand die ganze Strecke 


zwar ruhig, jedoch wußten die Leute ſchon, daß 


Buſchiri Augriff auf Dar-es⸗Salam, Bueni und 
Bagamoyo gleichzeitig plane, die Nyumbes auf⸗ 
efordert hatte, ſich zu ihm zu ſchlagen und ihre 
Weiber und Kinder nach Sanſibar zu ſchicken. 
Wiederum Nachts 2 Uhr aufbrechend, marſchirte 


ich wiederum bis Nachmittags 2 Uhr. Hier be⸗ 
reits änderte ſich die Scene. Die Orktſchaften 


waren theils verwüſtet, theils völlig leer und 
wurden uns die ſcheußlichſten Grauſamkeiten von 
Seiten Buſchiris erzählt. Nyumbes, die im 
Beſitz von deutſchen Schutzbriefen angetroffen 
wurden, hatte man die Füße abgehackt, mit dem 
Bedeuten, ſie möchten doch nun zu mir nach 
Bagamoyo laufen. Am dritten Tage Abmarſch 
zu gleicher Zeit, es gelang mir nach Kirangarauga, 
auf der halben Strecke Matimula⸗Dunda zu ge⸗ 
langen. Ich ſandte eine ſtarke Patrouille auf das 
3 Stunden entfernte Dunda, ſelbſt vergebens 
auf Meldung von Hauptmann Richelmann 
wartend. 

Den 19. Morgens brach ich 1,3 Uhr nach 
Nombo auf, und zwar auf einer breitgetretenen 
Straße, auf der viele Leichen vorgefunden wur⸗ 
den. Ich ſah ein geknebeltes Weib, dem Feuer⸗ 
brände auf die Geſchlechtstheile gelegt worden 
waren, ein Kind mit einem Bein über ein Feuer 
aufgehangen und dergleichen Scheußlichkeiten mehr, 
die uns über die Art unſerer Gegner nicht mehr 
in Zweifel ließen. 1 Uhr Mittags ſtieß ich auf 
einen türkiſchen Offizier mit 5 Mann von der 
Abtheilung Bülow. Als ſich dieſer von einigen 
Leuten von mir verſtärkt zur Abtheilung Bülow 
zurückbegeben hatte, wurde er durch ſeine eigene 
Nachläſſigkeit von Mafitis überfallen und verlor 
hierbei 2 Mann und 1 Mann verwundet. Es 
lagen jedoch 5 Gegner todt am Platze. Nachdem 
ich den Leuten die möthige Ruhe gegönnt hatte, 
traf ich, trotz des en Scharmützels, 


für den Gegner völlig überraſchend, kurz nach 3 
Uhr vor Vombo ein, aus der Marſchkolonne 


ſofort zum raſchen Angriff übergehend. Lieute⸗ 
nant von Behr mit einer kleineren Abtheilung er⸗ 
hielt den Auftrag, von meinem rechten Flügel 
aus umfaſſend anzugreifen, ich ſelbſt ſtieß direkt 
auf das Lager. Wir wurden von heftigem Ge⸗ 
wehrſeuer begrüßt, zu dem ſich zu unjerem Er⸗ 
ſtaunen Geſchützfeuer geſellte. Eine Granate 
platzte 50 Schritte hinter meiner Abtheilung; ich 
muß hier bemerken, daß die Entdeckung von 
meinen Leuten geradezu mit Freuden begrüßt 
wurde, im raſchen Lauf, faſt ohne zu ſchießen, 
ging es nach dem Lager, welches nach halbſtün⸗ 
digem Kampfe in unſeren Händen war. Es lag 
auf zwei durch eine ſumpfige Waſſerrinne ge⸗ 
trennten Hügeln, auf dem einen das koloſſale 
Mafiti⸗Lager, auf dem anderen Buſchiris Se⸗ 
paratlager. 

Wir fanden an 2000 gefangene Waſaramos, 
meiſt Weiber und Kinder, vor, ait 
fache Spuren der erlittenen Mi banbinsngen 
trugen, zahlreiches Vieh und große Vorräthe. 
In Buſchiris Haus lagerten an 60 Fäßchen 


ulver. 

Plötzlich wurde die Reſerve mit dem Ge⸗ 
päck, welche nach dem Lager nachrückte, von den 
Mafitis angegriffen. Der Angriff wäre vielleicht 
von Erfolg geweſen, hätte nicht Lieutenant 
Perbandt rechtzeitig eingegriffen. Gleichzeitig be⸗ 
ſebten ſich die umliegenden Hügel mit Mufti 
welche in Haufen von 500 bis 600 anſtürmten. 
Das Lager raſch anzündend, benutzte ich daſſelbe 
gleichſam als Rückendeckung nach drei Seiten hin, 


von 


in einer einzigen Schützenkette den Anprall auf⸗ 
25 egsſchmucke mit Wurf⸗ 


vollem 


nehmend. 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


ſpeer, Keule und großem Rindshautſchild ſtürmten 
die Mafitis an oder tauchten einzeln plötzlich in 
dichter Nähe aus Gras und Buſch auf. Drei⸗ 
mal erneuerte ſich der Anſturm, beim zweiten 
Theile gelang es denſelben, an einer Stelle ein⸗ 
zubrechen, 1 Sudaneſe wurde in Reihe und Glied 
niedergeſtoßen, ein zweiter durch zwei Speer⸗ 
ſtiche in Bruſt und Arm verwundet; während 
dem begnügten ſich die Araber, aus ſicherer Eut⸗ 
fernung zu feuern, wobei aber höchſtens Mafitis 
getroffen wurden. Da die Dunkelheit hereinzu⸗ 
brechen begann, rückte ich in der Richtung auf 
Bagamoyo ab, das heißt, beſetzte den nächſtgelegenen 
dominirenden Hügel, Gepäck und die befreiten 
Waſaramos mit meiner geſammten Mannſchaft, 
dieſelben einer dichten Schützenkette umſchließend. 
Gleichzeitig ſandte ich Meldung nach Bagamoyo. 

Den anderen Morgen konſtatirte ich durch 
Patrouillen, daß der Gegner in der Richtung 
nach Dunda hin entflohen war, worauf ich nach 
Bagamoyo abrückte, daſelbſt um 2 Uhr ein⸗ 
treffend. Der Gegner in der Stärke von minde⸗ 
ſtens 2000 Mann hat bei Nombo über 200 
Maun todt auf dem Platze gelaſſen. 

Ebenſo auerkennenswerth, als die Leiſtungen 
im Gefecht, iſt die Ausdauer unſerer Truppe im 
Marſchiren; man rechnet auf den von mir zurück⸗ 
gelegten Weg ſechs gute Ta emärſche, ich hatte 
denſelben einſchließlich des Gefechts in vier zurück⸗ 
gelegt, die Europäer ſämmtlich r Fuß unter 
halbem Waſſermangel und nothdiülrftigſter Ver⸗ 
pflegung. Kein Mann war zurückgeblieben, und 
mit derſelben Truppe marſchirte ich bereits früh 
4 Uhr von Bagamoyo wiederum nach Dunda. 
Hier traf ich die vereinigten Abtheilungen von 
Bülow und Richelmann und erfuhr Folgendes: 
Freiherr von Bülow hatte in Folge des ſehr 
hügeligen Terrains und des heftigen konträren 
Windes wegen von dem ganzen Gefechte, welches 
man in Bagamoyo deutlich gehört hatte, nichts 
gemerkt und daher nicht angegriffen; daß die 
Patrouille mit meiner Meldung überfallen wurde, 
habe ich bereits bemerkt. Die flüchtigen Mafitis 
prallten auch an dieſer Abtheilung an, ohne jedoch 
noch ernften Widerſtand zu leiſten. 

Herrn Hauptmann Richelmann, des Landes 
wenig kundig, war es nicht geglückt, mit mir die 
Verbindung herzuſtellen. In Dunda wurden 
etwa 40 Mafitis, theilweiſe im Kingani ſelbſt, 
erſchoſſen. Wenn wir nun allerdings durch dieſe 
Zufälligkeiten Buſchiri, deſſen unvermeidlicher 
Eſel wieder einmal getödtet worden war, ſowie 
der Kanone entgangen ſind, ſo hat andererſeits das 
Auftreten von verſchiedenen Abtheilungen an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten den Eindruck unſerer Stärke 


ſehr vergrößert, und die Gewißheit, daß unſere 


braven Schwarzen in ernſter Lage tadellos ſtehen, 
iſt gewiß auch von hohem Werthe. 

Gleich nach meinem Eintreffen in Dunda 
begann der zweite Theil der Aktion, die Verfol⸗ 
gung. Ich wußte aus dem Munde der gefan⸗ 
enen Waſaramos, daß der iu fehr Pangiri mit 

uſchiri war und der Schluß ſehr naheliegend, 
dieſer würde verſuchen, ſich wieder in ſeinem 
alten Stützpunkte, in Pangiri feſtzuſetzen. Ich 
gab Freiherrn von Bülow die Hälfte der mir 
zur Verfügung ſtehenden Kräfte mit der Wei⸗ 


ſung, Pangiri zu beſetzen und von dort aus noch 


eine Tagereiſe am linken Kinganiufer mittelſt 
ſtarker Patrouillen zu verfolgen, dann nach Dar⸗ 
es⸗Salam zurückzukehren und auf ſeinem Wege 
etwaige nach Süden verſprengte Banden auf⸗ 
uheben. Ich ſelbſt rückte am anderen Morgen 
früh 5 Uhr über den Kingani eine Tagereiſe vor, 
nahm dort Stellung mit den Sudaneſen, wäh⸗ 
rend meine ſämmtlichen Sulu und Suaheli⸗ 
Soldaten in drei verſchiedenen Richtungen, und 
zwar der erhöhten Schnelligkeit wegen ohne 
Europäer, dem fliehenden Gegner nachſetzten. 
Dieſer war völlig zerſprengt, und wurden Ban⸗ 
den von 6 bis 8 Mann theils von unſeren Pa⸗ 
trouillen, theils von der erbitterten Bevölkerung 
an den verſchiedenſten Punkten niedergemacht. 
Buſchiri ſelbſt hatte ſich richtig in Pangiri be⸗ 
funden, hatte aber dieſes ſowie zwei andere 
Lager in Wiſinga und Mbani auf ſeiner eiligen 
Flucht ſelbſt niedergebrannt. 

Bei meiner Rückkehr nach Bagamoho ſandte 
ich die bisherige Beſatzung unter Lieutenant 
Sulzer über Hombo in der Richtung nach Frei⸗ 
herru von Bülow's Marſchlinie, um ganz ſicher 
zu ſein, daß kein Reſt des Gegners mehr in 
Uſaramo verbleibe. 

In Bagamoyo hielt ich eine große Volks- 
Verſammlung ab, die Waſaramos leiſteten der 
Aufforderung, zu ihrer Feldarbeit zurückzukehren, 
bereitwillig Felge Hierbei wurde mir gemeldet, 
daß ein Nyhumbe den gefürchteten Makanda feſt⸗ 
Bose hatte, ein anderer denſelben wieder 
efreit hatte. Der eine Nyumbe erhielt eine 
uhu der andere wurde gehängt, was 
einen guten Eindruck hervorrief. 

gez. Freiherr von Gravenreuth. 
Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck. 


(Schluß folgt.) 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Dezember. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin haben heute in 
der ſiebenten Abendſtunde im „Königsbau“, wie 
ſchon berichtet, der „Eröffnungs⸗Aufführung der 
lebenden Bilder aus Afrika“ beigewohnt. Der 
Kaiſer trug den Waffeurock der Garde⸗Küraſſiere, 
die Kaiſerin eine lichtreſedafarbene Seidenrobe 
mit roſa Einſatz und roſa Boabeſatz. Die Ma⸗ 
jeſtäten wurden von den Damen und Herren des 
Komitees beim Eintreffen begrüßt. Höchſtdieſel⸗ 
ben nahmen in der Mittelloge des erſten Ranges 
Platz, mit ihnen Ihre königliche Hoheit die Frau 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. Die letzt⸗ 
enannten Fürſtlichkeiten waren kurz vor den 
ajeſtäten erſchienen. Der Kaiſer unterhielt ſich 
zunächſt mit dem Erbprinzen, während die Kai⸗ 
ſerin mit den Damen des Komitees ſprach. Als 
die erlauchte Frau in die Mittelloge trat, be⸗ 
grüßte ſie den in der Nebenloge anweſenden Chef 
des Generalſtabes der Armee, Grafen v. Walder⸗ 
ſee, durch huldvolle Darreichung der Hand, welche 


dieſer küßte. Alsdann nahmen die höchſten Herr⸗ 


ſchaften Platz und die Vorſtellung begann. Der 


Kaiſer wohnte ihr bis zum vierten Bilde bei, 
die Kaiſerin, die Erbprinzeſſin, ſowie der Erb⸗ 
prinz bis zum Schluſſe. 


— Die Budget Kom miſſion des 
Reichstages, welche morgen, Dienſtag, ihre Ar⸗ 
beiten fortſetzt, will dieſelben, ſo ſchreibt man, 
noch im Laufe dieſer Woche möglichſt zu Ende 
bringen. Bis vor Kurzem galt es für wahr⸗ 
ſcheinlich, 


u 


großer Beſtimmtheit im 
Geſchäftslage iſt es auch wahrſcheinlich, Fürſt 


theiligen. 


den Disziplinarkammern in Bromberg, Danzig, 
Hannover, Liegnitz, Magdeburg und Schleswig 
ſind Stellen von Mitgliedern zur Erledigung ge⸗ 


für die Stelle des Präſidenten in 
großherzoglich badiſchen Landgerichts⸗Präſidenten 
Bender daſelbſt, 
Bromberg den kgl. preußiſchen Landgerichtsrath 
Meſſerſchmidt daſelbſt, in Danzig den k. 
ßiſchen Landgerichtsrath Mark daſelbſt, in Han⸗ 
nover den kgl. preußiſchen Militär⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Dr. Meher daſelbſt, in Liegnitz den Vor⸗ 


preußiſchen Militär⸗Intendanturrath Servatius 
in Glogau, in Magdeburg den kgl. preußiſchen 
Amtsgerichtsrath Frieſe daſelbſt, und in Schles⸗ 
wig den kgl. preußiſchen Ober⸗Landesgerichtsrath 
Heſſe in Kiel zu wählen. 


Ritz 
von der Stelle als Mitglied der dortigen Diszi⸗ 
plinarkammer beim Bundesrath gebeten. 


iſt vielfach der Wunſch laut geworden, daß über 
das Sozialiſtengeſe 
digung mit dem Reichskanzler er⸗ 
möglicht 


ſolchen nicht legitimirt ſei; es heißt in dem 
Artikel: 


zu wiſſen, daß die Vertreter im Bundesrath 
u den fraglichen Entwurf nicht abgeſtimmt 
aben, 
ihrer Regierungen. 
nicht in der Lage ſein, ohne eine neue Weiſung, 
welche wiederum une nach eingehenden Erwä⸗ 
gungen in den Miniſterien der Einzelſtaaten er⸗ 


kannten Dispoſitionen 
darauf eingehen. 


tionen 


R 
iſt 


. er a OR 


Magiſtrat 


zember unſ 
daß der Reichstag vor den Ferien die B 


* 


Stettiner Jeitung. 


zweite Leſung des Reichshaushalts⸗Etats noch 
zum Abſchluß bringen würde. Nach dem Stande 
der Kommiſſionsarbeiten wird ſich dies indeſſen 
kaum ermöglichen laſſen. Da es zweifellos iſt, 
daß die Seſſion nach Neujahr fortgeſetzt werden 
muß, ſo wird man wohl darauf dringen, mög⸗ 
lichſt am 14. d. M. in die Ferien zu gehen. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es leicht möglich, 
daß der Schluß des Reichstages ſich bis Anfangs 
Februar verzögert. 
gungen über die Anberaumung der Neuwahlen, 
wie verbürgt gemeldet wird, noch nicht abge⸗ 


Jedenfalls ſind die Erwä⸗ 


ſchloſſen, und daher auch Gerüchte nicht glaub. 
würdig, wonach ſich die Neuwahlen bis zum Juli 
verzögern würden. Uebrigens verlautet heute mit 
eichstage, und bei der 


Bismarck würde an den Verhandlungen in dem 
jetzigen erſten Abſchnitt der Seſſion ſich nicht bes 


— Bei der kaiſerlichen Disziplinarkammer 
in Karlsruhe iſt die Stelle des Präſidenten, bei 


Der 


— 


angt. Bundesrath hat beſchloſſen, 
Karlsruhe den 


für die Mitgliederſtellen in 


l. preu⸗ 


ſtand der Intendantur der 9. Diviſion, kgl. 


Wie verlautet, hat der Ober⸗Poſtdirektor 
ler in Schwerin i. M. um Entbindung 


Aus der Mitte der Reichstagsmehrheit 
eine Verſtän⸗ 


werden möchte. Dagegen wird in 
einer anſcheinend inſpirirten ? ittheilung der 
„Poſt“ ausgeführt, daß der Kanzler zu einer 


„Es bedarf keiner eſoteriſchen Keuntniß, um 


ohne eine e Inſtruktion ſeitens 


Sie würden daher auch gar 


folgen könnte, einen abgeänderten Geſetzentwurf 
zu votiren. Zu der Herbeiführung eines ſolchen 
Votums liegt aber ſo lange kein Anlaß und keine 
formelle Möglichkeit vor, als ſeitens des Reichs⸗ 
tags noch kein Beſchluß über die ihm ſeitens des 
Bundesraths zugegangene Vorlage erfolgt iſt. 


Vorläufig iſt noch nicht einmal in der Kem⸗ 


miſſion ein ſolcher Beſchluß gefaßt. Im Ein⸗ 
heitsſtaat iſt die Regierung in der Lage, ſich 


Entſcheidung der Kommiſſion einzuwirken. Im 


Bundesſtaat und nach den Beſtimmungen dier mur ſolle machen, was es wolle, J Zankow möge 

Hier Petersburg möglichſt ſchnell verlaſſen, ſeine Hoff⸗ 
kann der Bundesrath erſt Beſchluß faſſen und nungen hätten nicht die geringſte Ausſicht auf 
ſich äußern, wenn der Reichstag ſelbſt ſich über Verwirklichung. 
jene Vorlage in der verfaſſungsmäßigen Form ſchmettert. In diplomatiſchen Kreiſen aber ſehe 
ausgeſprochen Auf die Vorlage über das man in dieſer Antwort des Herrn v. Giers das 
e angewandt, bedingt unſer ver unmittelbare Ergebniß der Unterre⸗ 
as iges Recht, daß jetzt das Wort am dung zwiſchen dem Zaren und dem 
Reichstag iſt, und daß, ehe die Regierungen Fürſten Bismarck; 


Reichsverfaſſung iſt dies nicht möglich. 


ausgeſprochen hat. 
faſſungsmä 


Stellung nehmen können, ſich dieſer zu äußern 
und die Kartellparteien ſich zu verſtändigen 
haben.“ 

Das iſt formell ganz richtig, und trotzdem 
iſt es eine Thatſache, daß ſchon häufig ohne 
vorausgegangene neue Abſtimmung des 
raths Verhandlungen über die Abänderung einer 
Vorlage deſſelben zwiſchen den parlamentariſchen 
Parteien und dem Reichskanzler geführt worden 
ſind; der letztere konnte auf Grund der ihm be⸗ 
n der Bundesregierungen 
Die Möglichkeit ſolcher wer 
traulichen Verſtändigung gehört zu den Voraus⸗ 


ſetzungen einer erfolgreichen Erledigung der par⸗ 
lamentariſchen Geſchäfte; namentlich eine Regie⸗ 
rung, der daran 100 eine aus mehreren Frak⸗ 

tehrheit zuſammenzuhalten, 


beſtehende h 
hat unſeres Erachtens ein Intereſſe daran, eine 
derartige Verſtändigung zu erleichtern. Indeß 
iſt es ſelbſtverſtändlich ihr Recht, darauf zu ver⸗ 


zichten; man muß dann eben abwarten, wie die 


Dinge ſich auf dem ſtreng formalen Wege ent⸗ 
wickeln werden. Die Vellmachten, welche die 
National⸗Liberalen der Regierung in einem 
dauernden Sozialiſtengeſetz zu ertheilen bereit 
ſind, reichen ſo weit, daß dieſe Partei den wei⸗ 


teren Gang der Dinge gelaſſen abwarten kann. 


— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam betrug im Monat 
Oktober 1889 9409 und in der Zeit vom Anfang 
Januar bis Ende Oktober 1889 81,773 Per⸗ 
ſonen; von letzteren kamen aus der Provinz 
Poſen 9486, Weſtpreußen 8608, Baiern rechts 
des Rheins 7803, Pommern 6817, Han⸗ 
nover 6263, Würtemberg 5277, Schleswig 
Holſtein 4356, Brandenburg mit Berlin 3787, 
Rheinland 3496, Baden 3293, Heſſen⸗Naſſau 
2774, Königreich Sachſen 2120, Rheinpfalz 
2014, Großherzogthum Heſſen 1814, Weſtfalen 
1799, Schleſien 1753, Oſtpreußen 1609, Hamburg 
1559 u. ſ. w. 5 

Im gleichen Zeitraum der Vorjahre wan⸗ 


derten aus: 


Monat Oktober Monate Januar — Oktober 
5 


1888 9759 9,711 
1887 9793 90,556 
1886 9107 70,841 
1885 8999 100,031 


Poſen, 2. Dezember. Miniſterial⸗Kommiſſar 
ex in Thorn, bekannt aus dem Kulturkampf, 
letzte Nacht daſelbſt am Derzfehlag geftorben. 

ene a. M., 1. Dezember. 

1 5 wie wir aus der rt. Ztg.“ er⸗ 
ſehen, nachſtehenden Aufruf an die Bürger⸗ und 
Einwohnerſchaft Frankfurts erlaſſen: Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer und König wollen am 9. De- 

ere Stadt mit dem erſten 
eſuche nach Allerhöchſtihrer Thronbeſteigung 


ſammte Bürgerſchaft dieſem bedeutungsvollen neif 
Tage entgegen. Unſerem erhabenen Kaiſer und v. d. Mühle, iſt im Irrenhauſe geſtorben. 
König freudig Huldigung und Verehrung darzu⸗ 
bringen, iſt unſer aller 
unſere Mitbürger nicht beſonders zu bitten, in 
allen Straßen durch reichen Schmuck und Be⸗ ra 
leuchtung der Hänſer unſerem Kaiſer und König) din m. 
einen feſtlichen Empfang in der 


Majeſtät vom Römer aus noch andere Sehens 
dieſem Behuf die Neue Kräme, Liebfrauenſtraße, 


paſſiren werden. 
nähere Mittheilung vor. 


der Stadt angebotenen Feſtmahl begeben, um 


Ehrentage 
Frankfurt a. 
Magiſtrat. 


des 
wird am 9. d. Mts. die Börſe um 1 Uhr, die 


zuverläſſiger Nachricht aus parlamentariſchen 
Streifen beabſichtigt die Staatsregierung dem dem: 
nächſtigen Landtage eine Vorlage wegen Schiff⸗ 
barmachung der Fulda zugehen zu laſſen; 
das Projekt iſt befinitib,. ven Kaff 

Hafenanlagen 700,000 Mark verlangt. 


wittwete Erbgräfin Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode geſtorben. 


Kreiſen verlautet ſeit geſtern wieder, daß Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſeine Reiſe von Berlin, 


ſtatten werde. 


ſchon in dieſem Stadium zu äußern und auf die 


undes⸗ find nach Capri zum Winteraufenthalt abgereiſt. 


letzten Nacht hatte verſchiedene Störungen 


Uufälle. 


Der V 


Dienſtag, 3. Dezember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


München, 2. Dezember. Der erbliche 
Reichsrath, 


Mit froher Erwartung ſieht die ges ee e eee 
ar 2 ar 


beehren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 2. Dezember. Abgeordnetenhaus. Be⸗ 
rathung des Etats für das Miniſterpräſi⸗ 
Der Miniſterpräſident Tisza wies 
alten gaſtlichenſ die Angriffe der Oppoſition entſchieden zurück 
Majeſtät werden und bekämpfte den ven der äußerſten Linken ein⸗ 
gebrachten Schlußautrag auf Vorlegung eines 

e der Eides⸗ 


Wunſch. Wir brauchen 


Kaiſerſtadt zu bereiten! Se. 
nach der um 1 Uhr Mittags ſtattfindenden An⸗ 
kunft durch die neu zu eröffnende Verlängerung s über | un Ei 
der Kaiſerſtraße zur Stadt fahren, an deren Ein⸗ formel für die Miniſter. Der Mini ap 
gang die ſtädtiſchen Behörden zum Empfange ver- bezeichnete es als unpatriotiſch, daß die äußerſte 
ſammelt ſein werden. Die Fahrt wird ſodann Linke ſeine Erklärungen hinſichtlich der Pariſer 
durch die Kaiſerſtraße, über den Roßmarkt (wo eine Ausstellung abſichtlich falſch interpretirt habe und 
Begrüßung durch Vertreter von Handel und Ge⸗ fügte hinzu, er bedauere, der Oppsfition nicht jo 
werbe, Kunſt und Wiſſenſchaft ſtattfinden wird), bald ſeive ern Ni in Ausſicht ſtellen zu kön⸗ 
durch die Zeil und Fahrgaſſe nach dem Dom, nen. Horvath (Rechte) konſtatirte, daß die Ma⸗ 
von hier über den alten Markt nach dem Römerſjorität von einer Miniſterkriſis abſolut keine 
und von da vielleicht über die Neue Kräme und Kenntniß habe. Der Wunſch der Oppoſition ſei 
Liebfrauenſtraße nach dem Poſtgebände ftattfinden.| lediglich, die Aufregung in Permanenz zu erhal⸗ 
Es iſt indeſſen nicht unwahrſcheinlich, daß Se. 'ten und die Reformarbeiten und jedes unbefangene 
Urtheil unmöglich zu machen. 


Frankreich. 

1. Dezember. Auf dem Gebiete 
olitik geht es ſo ruhig her, 
daß es einem auffällt, trotzdem ein ſolcher Zu⸗ 
ſtand eigentlich die Regel fein ſollte. An Gewit⸗ 
terwolken fehlt es gleichwohl nicht am Horizont, 
und vielleicht erſcheint einem gerade darum die 
gegenwärtige Ruhe unnatürlich und als Wind⸗ 
ſtille vor dem Sturm. Der Boulangismus (das 
erkennt man ſchon aus dem endloſen Abwandeln 
der Wahl von Clignaucourt) iſt noch nicht todt, 
und fo lange es bei den Republikanern an Einig⸗ 
keit fehlt, bleibt ihm die Hoffnung, wieder empor 
zu kommen. Endlich hat ſich der Wahlprüfungs⸗ 
Ausſchuß entſchloſſen, Joffrins Wahl zu beſtäti⸗ 
gen, woraus übrigens noch keineswegs olgt, daß 
die Kammer 99 denkt Aber wäre dies auch 
der Fall, man wird nicht vergeſſen, welche Kopf⸗ 
loſigkeiten der Ausſchuß ſich anfangs hatte zu 
Schulden kommen laſſen, als er drei Beſchlüſſe 
faßte, die ſich gegenſeitig ausſchließen. 

Nicht ohne Grund iſt de erneute 4974 über 
den Rievergang der Landwirthſchaft, 
welcher zur Vereinigung der beiden Agrarier⸗ 
Parteien der un und „für alle offenen“ Lin⸗ 
ken führte, eine Maßregel, welche für Frankreich 
ſchon dadurch von höchſtem Nutzen werden könnte, 
daß fie in der Kammer das politiſche Gezänk ver⸗ 
ringern und mehr fachliche und praltiſche. Erörte⸗ 
rungen veranlaſſen könnte. In vielen Departe⸗ 
ments ſind die Grundſtücke in der That ſo ent⸗ 
werthet, daß ſie, ſtatt etwas einzubringen, ihrem 
Beſitzer Koſten verurſachen. Das Land nährt 
ihn nicht einmal mehr. Der Grundbeſitz iſt fer⸗ 


Geſetzentwurfs über die 


würdigkeiten, etwa den Hafen, beſichtigen und zu 


Pa ris, 


Kaiſer- und Friedensſtraße, ſowie den Mainkai 
der inneren P 


Hierüber behalten wir uns 
Gegen 5 Uhr wollen 
Se. Majeſtät ſich von dem Poſtgebäude über die 
Zeil, Hauptwache, Steinweg, große Bockenheimer 
Landſtraße nach dem Palmengarten zu dem von 


7 Uhr die Feſtoper beſuchen, nach deren Beendi⸗ 
gung die Heimreiſe angetreten werden ſoll. Wir 
ſind ſicher, daß nach dem Vorbilde früherer feſt⸗ 
licher Gelegenheiten der 9. Dezember ſich zu einem 
für unſere Stadt geſtalten wird. 
M., den 1. Dezember 1889. Der 
Miquel. 
rankfurt a. M., 2. Dezember. Anläßlich 
eſuchs Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Nachbörſe um 1½ Uhr geſchloſſen. 
Kaſſel, 2. Dezember. Nach hierher gelangter 


el werden für 


Wernigerode, 2. Dezember. Geſtern Abend 
iſt in Ilſenburg Ihre Erlaucht die ver⸗ 


Koblenz, 2. Dezember. In unterrichteten 


bezw. Deſſau nach Darmſtadt über Koblenz aus 


führen werde und hier Ihrer Majeſtät der ner je verſchuldet, daß ein großer Theil deſſelben 
Kaiſerin Auguſta einen kurzen Beſuch ab- auf den Credit foncier übergegangen iſt, weil die 


ehemaligen Beſitzer ihren Verpflichtungen gegen 
denſelben nicht nachkommen konnten. „Wenn es 
ſo fort geht“, ſchreibt ein Blatt, „wird die Hälfte 
Frankreichs in 4—5 Jahren ihre Steuern nicht 
mehr bezahlen können, was die Unterdrückung 
alles Verwaltungslebens, die Unterdrückung der 
Armee, der Flotte, die Auslieferung Frankreichs 
an den erjten beſten Angreifer bedeutet.“ 

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß die 
Franzoſen im Hinblick auf die Erhöhung der Ef⸗ 
feftiojtärfe im deutſchen Heer prahlend ausriefen: 
„wir werden ſehen, wer es am längſten aushält.“ 
Und doch wäre es ſo einſach, wenigſtens einen 
Theil der ſchweren Laſt von den Schultern des 
Landwirths abzuwälzen: man verzichte offen und 
ehrlich auf die Wiedergewinnung Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens und die koſtſpieligen Rüſtungen würden ganz 
von ſelbſt fortfallen. Möchte die Agrarierpartei 
dies Wunder verrichten; wir hoffen es, zweifeln 
aber noch ſehr darau. Jedenfalls hat der unge⸗ 
nannte deutſche Reichstags⸗Abgeord⸗ 
nete, angeblich Mitglied der Militärkom⸗ 
miſſion, dem Korreſpondeuten des „Matin“ 
ſehr zur Unzeit erklärt, daß er die Einver ⸗ 
leibung Elſaß Lothringens be⸗ 
dauere. 


KRöln, 2. Dezember. Der Konſtantinopler 
Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ erfährt aus 
ſicherſter Quelle, Zan kow habeinPeters⸗ 
burg eine Unterredung mit Herrn 
v. Giers gehabt und dabei auf den Buſch 
geklopft, welche Stellung Rußland einer etwai⸗ 
gen Neugeſtaltung in Bulgarien gegenüber ein⸗ 
nehmen würde. Giers antwortete, Rußland 
ſtehe den Ereigniſſen in Bulgarien mit äußerſter 
Theilnahmloſigkeit gegenüber; Bulgarien könne 


Zankow ſei darüber niederge⸗ 


Letzterem ſei es ge⸗ 
lungen, den Zaren zu überzeugen, daß Deutſch⸗ 
land und Ocſterreich gegenüber Bulgarien in 
keiner Weiſe eine Aktionspolitik befolgen. 
Sigmaringen, 2. Dezember. Der Für ſt 
und die Fürſtin von Hohenzollern 


Darmſtadt, 2. Dezember. Der Großher⸗ 
zog, welcher von Leipzig aus ſich zur Jagd nach 
Roßla und ſodann nach Rudolſtadt begab, iſt 
hier wieder eingetroffen. Lant amtlicher Mit⸗ 
theilung reiſt Se. Majeſtät der Kaiſer 
am 8. Dezember Mittags von hier nach Worms, 
wo er um 1 Uhr eintrifft. 

München, 30. November. 


Italien. 


Rom, 2. Dezember. Wie verlautet, wird 
der Pa pſt am 16. oder 19. Dezember ein ge⸗ 
heimes, am 19. oder 22. Dezember ein öffent⸗ 
liches Konſiſtorium abhalten. In denſelben wer⸗ 
den die ruſſiſchen, dann einige franzöſiſche Bi⸗ 
ſchöfe und wahrſcheinlich auch der Erzbiſchof von 


Seitens der Ge⸗ 
Ende 


neraldirektien der königlichen baieriſchenſ München kouſekrirt werden. ezember 
Staatseiſenbahnen geht der ee fol- wird eine Eneyklika erſcheinen, welche vermuthlich 


gende Mittheilung zu: „Der theilweiſe von hef⸗Jüber die ſozialen Pflichten handeln wird. 


tigen Wehen begleitete Schneefall der Spanien und Portugal. 


im Eiſenbahnbetriebe zur Folge, und Ueber die Reiſe Dom Pedross wird 
es 7 ſich dabei insbeſondere auch zweij aus St. Vincent weiter berichtet, daß derſelbe 
Maſchine, Eilgutwagen und ein unbe⸗ es entſchieden ablehnte, über die Revolution ſich 
ſetzter Perſoneuwagen des Poſtzuges No. 312 ent⸗ auszuſprechen, aber erklärte, don Anfang an gut 
gleiften bei Einfahrt in die Station Walperts- behandelt n ſein. Der „Alageas“, an 
furchen, wodurch die erwähnten Fahrzeuge ge- deſſen Bord Dom Perro anlangte, hatte bei 
ringfügig beſchädigt, ſowie die Ein“ und Aus- einer Ankunft bei St. Vincent die neue rerubli⸗ 
fahrt zeitweilig eſperrt wurde. Poſtzug No. kaniſche Flagge von Braſilien gehißt? der Vize. 
308 ſtieß bei Einfahrt in die Station Augsburg konſul begab ſich an Bord und benachrichtigte 
auf einige hinterſtellte Wagen, wobei zwei der Dom Pedro und den Kapitän, daß nach den In⸗ 
letzteren, ſowie die Poſtzugsmaſchine beſchädigt ſtruktionen, die er von der proviſoriſchen Re⸗ 
wurden, der Verkehr indeſſen unbehindert blieb.] gerung erhalten hatte, das Schiff in St. Din 
Im erſteren Falle erlitten zwei Zugbedienſteteſ cent und Liſſabon die alte kaiſerliche Flagge jüh⸗ 
unbedeutende Verletzungen. Dlftziere, 

München, 1. Dezember. Die zur Equi⸗ 
tation kommandirten Kavallerie-Offiziere haben 
fortan auch gründlichen Unterricht im Lele⸗ 

raphendienſte, ſowie in den der Kavallerie zufal⸗ 
enden Zerſtörungs⸗ und Herſtellungsarbeiten zu 
nehmen. Zur Ausbildung im Telegraphendienſte 
iſt ein an der Militär⸗Telegraphen⸗Schule vorge⸗ 
bildeter Offizier auf vier Monate zur Equitations⸗ 
Anſtalt zu beordern. Für die übrigen Zweige 
ſind dem Kommandeur der Anſtalt Ingenieur⸗ 
Offiziere und Mannſchaften der technischen Ab⸗ 
theilungen zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Stadt Ingolſtadt wird mit Genehmi⸗ 
gung Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten 
alsbald ein Krieger⸗Denkmal auf dem Platze vor 
der Garniſon⸗Kirche errichten. 

In einer zu Regensburg abgehaltenen Zu 
ſammenkunft von Vertrauensmännern wurde die 
Gründung eines baieriſchen Proteſtanten⸗ 
ereins beſchloſſen. Der Verein bezweckt die N i 
Feſthaltung der Ziele des Proteſtanten⸗Vereins ſei die Aenderung in der Regierungsform durch 
nebſt der a Ausbreitung feiner Be⸗ 
ſtrebungen. orerſt wurde ein vorbereitendes theilt worden. 


Komitee gebildet, welches einer alsbald einzube⸗ ER 
rufenden größeren Vertammlung näheren Bericht F 
ndon, 30. November. In Newport, 


zu unterbreiten hat. 


zeigte der „A 


gut von 
wohl. 


— 


Schloß zu wohnen, ſondern Quartier im 


88 bemerkt 
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Monmouthſhire, traten vorgeſtern 71 Delegirte unter den Dſchunken und den Bootsleuten aus— E. Marlitts geſammelte Romane und 

der engliſchen und ſchottiſchen Berg⸗ gebrochen. Die Provinzialbehörden hatten näm⸗ Novellen finden mit ihren Illuſtrationen den 
leute zu einer Konferenz zuſammen. Den lich ein neues Zollhaus zur Einkaſſirung der lebhafteſten Anklang beim Publikum. Auch ſchrei⸗ 
Vorſitz führte der Arbeiterabgeordnete Pickard. Inland ⸗Tranſitzölle in Shekmun eingerichtet. tet dieſe Geſammtausgabe rüſtig vorwärts. 

uerjt wurden die Berichte über die Stimmung Die Zölle wurden nicht erhöht, nur wurden ſie Gegenwärtig liegen die Lieferungen 41—44 vor; 
der verſchiedenen Diſtrikte zum achtſtündigen früher in Kanton nach Beendigung der Reiſe ſie enthalten Fortſetzungen des letzten von E. 
Normalarbeitstage verleſen. Es ergab ſich, daß entrichtet. Der Zweck der Erbauung des Zoll- Marlitt ſelbſt vollendeten Romans: „Die Frau 
die meiſten Grubenarbeiter, nicht aber alle dafür hauſes in Shekmun war, dem Schmuggel zu mit den Karfunkelſteinen.“ Die Erzählung, die 
ſind. Auch über die Frage, ob der Normal- ſteuern. Dagegen ereiferten ſich die Bootsleute einige überaus farbenreiche Schilderungen ent⸗ 
arbeitstag kontraktlich oder geſetzlich zu erzwingen und begannen, 60,000 Mann ſtark, auf allen hält, namentlich aus dem Leben der Kinder, 
iſt, herrſchte Verſchiedenheit der Anſicht. Harvey Waſſerſtraßen oberhalb Kantons einen Ansſtand. welche darin eine Rolle ſpielen, gewinnt durch 
von Derbyſhire beantragte allgemeine Kündigung Dann vertrieben ſie die Zollbeam-|ven bildlichen Schmuck, der nirgends die Phan⸗ 
der Kontrakte zum 1. Januar 1890. Die Ar⸗ ten und demolirten das Zollhaus, und um Druck taſie auf Abwege führt, eine willkommene An⸗ 
beiter hätten in dem letzten Jahre viel erreicht. auf die Behörden auszuüben, hinderten ſie ſchaulichkeit. Es herrſcht in dieſen Bildern ein 
Seit Oktober hätten ſie eine 20prozentige Lohn⸗ allen Verkehr von und nach der Stadt. traulicher Ton, etwas Anheimelndes, wie er auch 
erhöhung erwirkt und weitere 10 Prozent ſtünden Alle Läden in dem Diſtrikte mußten dieſem Roman der Marlitt eigen iſt, und die 
in Ausſicht. Wenn alle in der Konferenz ver⸗ ſchließen, und Privatperſonen wurden ge: Charakterköpfe der Hauptperſonen haben jedenfalls 
tretenen Grafſchaften ihr bisheriges Verhältniß zwungen, Trauer anzulegen. Gewaltthaten hin⸗ den Ausdruck, welcher der Darſtellung der Er⸗ 
mit Beginn des neuen Jahres kündigen werden, gegen wurden nicht verübt. Endlich gab der zählung entſpricht. 1373] ſo. F. 70er 30,5 bez., 30,6 G., do. 50er 50 bez., 
ſo ſei nicht zu zweifeln, daß das Jahr 1890 ihnen Vizekönig nach. Er verſprach, das Zollhaus in Im Verlag von Julius Hoffmann in Stutt⸗ per Dezember 70er 30,4 nom., per April⸗Mai 
den achtſtündigen Arbeitstag bringen werde. Die Shekmun abzuſchaffen und den Ausſtändigen zu art eriaien, eden Hoffmann 's Haushal⸗ 70er 31,7 bez. u. B., per Mai⸗Juni 70er 32 
Debatte über den Antrag wurde auf geſtern ver⸗ vergeben. kungsbuch für das Jahr 1890. Eleg. karton. nom., per Juni⸗Juli 70er —,—. 
ſchoben. Geſtern herrſchte nun wieder große Shanghai, 28. November. Chang Chi mit prächtigem Umfchlagbild 2 Mark. etroleum ohne Handel. 
Meinungsverſchiedenheit. Einige Redner zweifel Tung, welchen kürzlich der herbe Tadel des Wie 1 b wo solle wir in Uhl Haus⸗ 

Berlin, 3. Dezember. Dezbr. 190,00 190,50 


ten insbeſondere, ob die Bergleute von Süd⸗ Kaiſers traf, weil er ſich wegen des Verbleibens 9. ie : 8 f ‚ i 
Wales nicht ihre halbjährige Kündigungsfriſt der 7 Summen, weiche wärend des fran⸗ . Buchführung RL al Sulch April Mai 197,50 M. Mai⸗Juni 197,25 M. ruhig, Mehl ftetig, ungariſches ſteigend, Hafer 
einhalten müßten. Der Arbeiterabgeorduete Burt zöſiſchen Krieges und ſeitdem durch ſeine Hände Fe ? Buchführung ER durch Hoffmanns Roggen per Dezbr. 172,50—172,75 M, ſehr feſt, ruſſiſcher Wehe, knarp, 1 Sh. 
glaubte, es ſei leichter die 9 der Arbeits⸗ gingen, nicht ausweiſen konnte, iſt jetzt nach Sansbaltım sbuch ſpielend erlernt. _Dafelbe bie- | Per April-Mat 174,50 Mk., per Mai⸗Juni 174,00|tbeurer als vorige Woche, Mais und Gerſte 
Parlamen salt. erbliche Drganifation als durch Feling zitirt worden. — Das Militär von tet für vo Tag des Jahres den nöthigen Raum Rüböl per Dezbr. 69,50 Ml., per April⸗Maiftheurer. 5 

Parlamentsakte zu bekommen. Mit 100 gegen Korea wird ſeit einiger Zeit nach dem ruf- 155 fl mmtliche Ausgg ben einzutragen. — Für 64,90 M. „London, 2. Dezember. 96% Javazucker 
20 Stimmen beſchloß die Konferenz darauf die ſchen Reglement einexerzirt. Die amerikaniſchen Hausfrauen nieht es nicht leicht 0 hpraktiſcheres . lolo 50er 50,50 M., foto 70er 13.50 feſt, Rübenrohzucker neue Ernte 

8 31,10 0 Dezember 70er 31,20 Mk., April⸗Mai 12 ½ feſt. Centrifugal Cuba —. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Januar-April 81,50, per März⸗Juni 77,25. 
loko 182 —186 bez., feiner alter 187 ab Boden S piritu 8 ruhig, per Dezember 37,00, per 
bez. per Dezember 185,5 B. u. G., per De⸗ Januar 37,50, per Januar⸗April 38,50, per 
zember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 191 bez., Mai⸗Auguſt 40,00. Wetter: Kalt. 
per Mai⸗Juni 191,5—192 bez, per Juni⸗Juli Paris, 2. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
192 B. u. G. zucker (Anfangsbericht) 88 feſt, lolo 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 29,50 29,75. — Weißer Zucker feſt, 
167-171 bez., per Dezember 169 bez., per De⸗ Nr. 3 per 100 Kilogramm per Dezember 33,75, 
zember⸗Januar —,—., per April⸗Mai 171 bez., per Jauuar 34,00, per Januar⸗April 34,60, per 
per Mai⸗Juni 171 bez., per Juni⸗Juli ——. März⸗Juni 35,30, 

Gerſte loko Märker 170185 bez., pom⸗ aris, 2. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
merſche — —. zu cker (Schlußbericht) 88%, ruhig, lolo 29,50 

Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher bis 29,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 
154—157 bez. 100 Kilogramm Dezember 33,75, per Januar 

Rüböl ruhig, per 100 Br: loko o. F. 34,10, per Januar⸗April 34,60, per März⸗ 
bei Kl. 70 B., per Dezember 69 B., per April⸗ 


Juni 35,25. 
Mai 65 B. = 
Spiritus feſter, per 10,000 Liter 9% lolo 


London, 2. Dezember. Getreide- 
markt (Aufangsbericht). Fremde Zuführen 
ſeit letztem Montag: Weizen 60,210, Gerſte 
31,971, Hafer 12,158 Orts. 

Weizen ruhig, Gerſte, Mais und Mehl feſt, 
Hafer feſt / Sh. höher. 

London, 2. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 

treidemarkt (Schlußbericht). Weizen ſtetig, 


Frage an die einzelnen Diſtrikte zurückzuverweiſen Inſtrukteure, welche früher die Ausbildung der 
un die Abgeordneten der verschiedenen Wahl- Truppen kitten fie 255 König eutlafien 
kreiſe zu Gunſten der Sache zu erwärmen. worden. 

Der Wiederausbruch des Streiks der 
Dockarbeiter, welcher in den Tilbury⸗Docks 
drohte, iſt dadurch verhindert worden, daß die 
Aufſeher und Kommis ſämmtlich und dauernd in 
den Gewerkoerein eingetreten find. 


und nützlicheres Geſchenk; denſelben werden na⸗ 
mentlich auch die * ee BP 
Küchenkalender, Ratgeber für den Haushalt, 
. und Inſeratenanhang bee 
ein. d 


70er 32,40 M 
. Dezember 164,00 M. 
etroleum Dezember 25,30 Mk. 
London. Wetter: Froſt. 


London, 2. De ember. Chili⸗Kupfer 
50,25, per 3 Monat 50. 
London, 2. Dezember. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. 
Glasgow, 2. Dezember. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 9400 gegen 6100 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Dezember. Obwohl die Zeit 
vor Weihnachten nicht gerade ſehr a für 


Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 3. Dezember. Schluß⸗Courſe. 


Die Dockarbeiter in Briſtol haben die Wahlbewegung iſt, hatte der konſervative Berlin. Ueber den Raubmord in preuß. Conſols 4% 108,90 | London Tan 0,0)  _ Glasgow, 2. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
ihre Drohung, daß ſie zu einem Ausstand eren Verein noch für geſtern Abend eine Wähler ⸗ der Grunauer ee gr die Nachrich⸗ dannn granbsriefe 1 1 ele e Tu % ei ſen. Schlußbericht.) Mixed numbres 7 
würden, falls die Kaufleute eine Arbeitsſperre Verſammlung nach Wolff's Saal berufen, ten nur ſpärlich ein. Es iſt ſelbſtverſtändlich, aa 0 Reute 94, | Belgien kurz So rants 59 Sh. 1 d. 
gegen die Holzträger eintreten laſſen, wenn letztere welche von ca. 200 Perſonen beſucht war. Herr daß nach allen Richtungen hin die umfaſſendſten 8 a — 
ſich weigern, mit den ausländischen Schiffsmann⸗ General -Lieutenant 3. D. v. Heydebreck eröffnete Recherchen angeſtellt werden, deren Reſultat bis] Reste. 5490 Stett.Bulc.-⸗Prioritüt. —.— Newyork, 2. Dezember, Normittags. Be: 
haften zuſammen zu arbeiten, vorgeſtern ver⸗ dieſelbe mit einem begeiſtert aufgenommenen 5 Abend noch nicht zu überſehen war. Am S 1 „ 14½00[froleum. (Anfangskourſe.) Pipe line eerti⸗ 
wirklicht. Sämmtliche Dockarbeiter in Briſtol Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Sodann eichteſten vermochte die an ſich jeder Wahrſchein⸗ | bo. Bopen-Gresit 4½% 98.10 Stett.Cpamotter Fabr. ficates per Dezember 1031 ,,. Weizen per 
und Avonmeuth, etwa 4000 an Zahl, haben die ſprach Herr Redakteur Malkewitz über die lichkeit entbehrende Annahme, als ob der Chambre⸗ 8 5 48,60 Mai 89,25. 
Arbeit eingeſtellt. Dieſer Ausſtand zog die Arbeits⸗ gegenwärtige politiſche Lage und die bevor⸗ garniſt der Ermordeten in irgend eine Beziehung Oeſterr. Banknoten 173,60 Ultimo-Gourfe: Newpork, 2. Dezemb An 
lb ge] Dieſ 5 { 5 ei: 2 b ; fi Buff. Bankuot. Saff 218,70 | Disconto-E dit 250,00 ewhyork, 2. Dezember. Wechſel auf London 
eiuſtellung der Lichterleute und Werftarbeiter ſtehenden Reichstagswahlen. Derſelbe ging ein⸗ zu der That gebracht werden — ˙iĩÄj 31870 | Digcontorommanbie 250,00 480. Petroleum in Newyork 7,50, in 
nach ſich, ſo daß jetzt im Ganzen nicht weniger gehend auf die bisherigen Arbeiten der Konſer⸗ werden. Der Betreffende, der in einer kleinen Nat.. Oyd.⸗Freb.-G. % —.— Laurabütte „% 12,59 Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80 
als 700) berſonen feiern. Die Löscharbeiten in |ativen in unſerer Stadt ein und ſprach die Stadt der deicderauſtb eiue ſchwer kranke Braut e. u % 17 Seren dete > % Pipe line certfictes per Dezember 1 D. 01 C. 
den Docks ſind vollſtändig eingeſtellt. Der Streik Hoffnung aus, daß ein Kartell der Konſervativen | hat, war ſchon am Freitag zu dieſer gereiſt und de. (00 4% 98,80 | Marienburg⸗Mlawfa⸗ Mehl 2 D. 80 C. Rother Winter: 
findet allſeitige Mißbilli ung. Die Kaufleute mit den übrigen reichstreuen Parteien in hieſiger fuhr, genau ſeinen Angaben entſprechend, am er RT 8 N 125/10 Weizen — D. 857 C. Weizen per lau⸗ 
zweifeln, ob der Zentral⸗Streikausſchuß in London Stadt auch für die nächſten Reichstagswahlen Sonutag Nachmittag mit dem erſt gegen zehn Petersburg uri 91730 Lomdarden 5 fenden Monat — D. 83%, C., per Jannar 
einen Streik gegen die Anſtellung auswärtiger möglich ſein werde. Der nächſte Redner, Herr Uhr hier eintreffenden Zuge nach Berlin zurück.] enden kun 205,5 | Franzoſen We 851/% C., per Mai 8910 C. Getreide⸗ 


8 auf engliſchen Schiffen billigen 
ann. 

Mancheſter, 2. Dezember. In der vom 
nationalliberalen Verein heute hier ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung hielt Glad ſto ne 
eine Rede, in welcher er daran erinnerte, daß im 
Jahre 1880 vom engliſchen Volke ein Miniſterium 
zum Rücktritt veranlaßt worden ſei, das es dem 
Auslande gegenüber, unter Duldung von Unter⸗ 
drückungen, an Sympathie habe fehlen laſſen. 
Die parlamentariſche Oppoſition müſſe zwar dem 
Miniſterium gegenüber immer Langmuth üben 
und den Handlungen deſſelben eine wohlwollende 
Auslegung geben und auch die jetzige Oppoſition 
jei in den letzten 3 Jahren von dieſem Grund- 
ſatze geleitet worden. Ueberdies habe dieſelbe in 
dem ganzen Vorgehen des Miniſteriums eine An⸗ 
näherung an die beſten Prinzipien der engliſchen 
Politik erblicken zu müſſen geglaubt. Indeß fei 
es doch zu beklagen, daß Lord Salisbury die 
beiden Poſten des Premiers und des Staats- 
ſekretärs des e Ar in ſeiner Hand ver⸗ 
einigt habe. Für die liberale Partei ſei jetzt der 


Andrae, ſtimmte dem zu und ſuchte nachzu⸗ Ein Telegramm nach der erwähnten Stadt be⸗ 
weiſen, daß für die nächſte Reichstagswahl auch ſtätigte alsbald dieſe Angaben. Nach ärztlichem 
3 der e tn 3 iſt Fran Sihl f beſtimmt verlautet, 
andidat acceptirt werden müſſe, nachdem die der Tod der rau Stehl ſpäteſtens um 8 Uhr, ; f 37 
Konſervativen wiederholt die Kandidaten der Na- vielleicht aber ſchon um 6 U Abends einge⸗ U der 1 111 en 8 
tionalliberalen unterſtützt hätten. Im weiteren treten. Damit erledigt ſich alles Weitere. Die do. Waal 20 40 Nan heeft f lot 1700. 
ſtreifte der Redner die Judenfrage und machte Angaben verſchiedener Blätter, Flurnachbarn der der o 18,50 x 4 Mär 117640 080 Mal 
ſtatiſtiſche Mittheilungen über dieſelbe. Gegen Frau Stehl hätten im Laufe des Nachmittags 17 45 3 dat 1 hie "Br 5 de a 
10 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. de 16.50 9 l ö öl 5 7700 5 5 Ken 
— In der geftern Abend im großen Börſen⸗ im n 90 n a ei 8. reger 68,70 , per Mat 
aale abgehaltenen, von über 200 Mitgliedern onen hören, entbehren jeder Begründung. Hamburg, - a 
— n befuchten Verſammlung zur Vor- ist vielmehr die gag eigentliche 90 5 zu Mamen a, eee eee 
wahl von 3 Vorſtehern der hieſigen aufmann⸗ verzeichnen, daß Ni Good average Santos per Dezember 86,50, per 


März 1890 83,25, per Mai 82,75, per Septem⸗ 
Ruhig. 


Tendenz: feſt. 


Köln, 2. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Rio Nr. 3 19,75 1 per Januar 

{ affee per März 
ord. Rio Nr. 7 15,92. Weizen (Anfangs⸗ 
Kours) per Mai 89,25. 


Wollmarkt. 
London, 2. Dezember. Preiſe feſt, be⸗ 
hauptet. 
Bradford, 2. Dezember. Wolle feſt, thä⸗ 
tiger, Garne und Stoffe ſtetig, mäßiger Umſatz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kaſſel, 2. Dezember. Serienziehung der 
kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Looſe: 33 40 86 142 
199 201 361 454 474 535 545 568 717 742 
797 879 959 962 1006 1044 1198 1261 1284 
1317 1324 1344 1383 1429 1438 1481 1511. 
1517 1522 1638 1641 1667 1775 1879 rt 
1899 1946 1983 2123 2146 2375 2546 261 
2614 2622 2739 2908 2962. 2065 3002 3145 
3181 3269 3321 3327 3344 3372 3538 
3563 3565 3573 3618 3650 3734 3842 3852 
3861 4049 4183 4251 4261 4483 4554 4556 
a 4598 4600 4669 4683 4738 4744 4772 4818 
erothet. 8 | ) Standard white loko 7,30 4836 4854 4930 5023 5156 5174 5329 5330 
ein zierliches, an ſeine Herrin ſehr attachirtes Re 5443 5460 5462 5580 5643 5650 5691 5712 

— Das Reichsgeſundheitsamt wird eine Thierchen, war beim Auffinden der Leiche noch Wien 2. Dezember Nam. Getreide 5824 5808 6113 6127 6175 6201 6277 63⁵8 
amtliche Unterſuchung der Preßkohlen ſſo eingeſchüchtert und ſchwach, daß die Annahme markt. Weizen per Frühjahr 8,97 G, 9,0206400 6402 6422 6437 6475 6540 6548 6552 
vornehmen, um feſtſtellen zu laſſen, ob Preß⸗ Glauben fand, er ſei durch ein Narkotikum oder B., per Mai » Juni 9,07 G., 9,12 B. Ro gen 6571 6657. 
der Frühjahr 8,37 ©, 8,42 B, per Mai⸗Juni Hamburg, 2. Dezember. Serien⸗Ziehung 
8,40 G., 8,45 B. Mais per Mai ⸗ Juni 5,67 der Koln⸗Mindener Prämien⸗Anleihe: 6 51 253 
G., 5,72 B., r Juli Auguſt 5,82 G., 5,87 301 308 371 568 675 984 1078 1242 1276 
3 i l B. Hafer per Frühjahr 7,90 G., 7,95 B., per 1447 1454 1535 1542 1795 2025 2044 2181 
Angelegenheiten behandelt würden, hinhalten laſſen geregt worden iſt. in der That ein ſolches Er. Hornknöpfen; ein gegen Abend im Thathauſe Mai Juni 8,00 G., 8,00 B. 2306 2402 2433 2451 2487 2636 2725 2875 
{ ) I Amſterdam, 2. Dezember, Nachmittags 2878 2906 2984 3010 3042 3226 3289 3377 
borgenommnen und ihr Ergebniß im Intereſſe des einer Pfandleihe des Zentrums in aller Frühe Getreidemarkt. Weizen auf Termine 3460 3560 3589 3697 3780 3963. 

Publikums veröffentlicht werden. 1 Anzug im Laufe des ee er niedriger, per März 204, per Mai 205. Meiningen, 2. Dezember. Serienziehung 

— Von Frau Marie Gawron hierſelbſt ift| mittelt uelle Roggen loko behauptet, auf Termine feſt, per der vierprozentigen Meininger Prämien⸗Pfand⸗ 
März 149—150—149—148—149, per Mai briefe: 311 350 402 432 511 854 985 1242 
148 —149—150—149. Raps per Frühjahr —. 1325 1374 1384 1385 1386 1569 1580 1619 
Rüböl loko 38,75, per Mai 35. 1690 1737 1738 1742 1899 2308 2566 2695 

Amſterdam, 2. Dezember. Java⸗Kaf⸗ 2722 2818 2850 3033 3185 3274 3288 3345 
fee good ordinary 54,00. . 3466 3493 3582 3820. 

fterdam, 2. Dezember, Nachmittags. Wien, 2. Dezember. Die Vertrauensmän— 
9,25. Ä ner⸗Berathung der Rechten ergab Fortdauer der 
1 Antwerpen, 2. Dezember, Nachmittags. bisherigen Parteidisziplin. 
derſelbe einige Tage vorher die Frau des N.] die Obduktion ſtattfinden ſoll. Die 1 in Getreidemarkt. Weizen behauptet. — Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
deim Roggen höher. — Hafer feſt. — Gerſte Warſchau iſt der Bahnbau Chelm⸗Tomaskow auf 
unverändert. Staatskoſten beſchloſſen. 

Antwerpen, 2. Dezember, Nachmittags 4 Rom, 2. Dezember. Wegen Beleidigung 
Berlin. Die Entführung einer 15 ä b⸗ Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ eines italieniſchen Kaufmanns in Tu⸗ 
rigen höheren Tochter“ durch einen bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 nis durch die franzöſiſchen Behörden iſt von 
180 ährigen Prim einer Reale bez. u. B., per Dezember 17,25 bez. u. B., Erispi eine Forderung auf Genugthuung er⸗ 

lahrig B per Januar⸗März 17,50 B, per Januar 17,50 hoben worden. 
ee ee e hiefige Solaltorvefpeuben B. — Ruhig. Rom, 2. Dezember. Der Kriegsminiſter 
zu berichten weiß, augenblicklich das Teer pic hat der Beputirtenkammer einen Geſetzentwurf 
im Nordoſtviertel unſerer Stadt. er Sach vorgelegt, in welchem 17, Millionen Lire als 
verhalt i folgender. Die 18 ährige Tochter des außerordentlicher Kredit zur Fabrikation des neuen 
in der Frankfurter Allee wohnenden Rentiers K., für die Gewehre beſtimmten Pulvers in der 
welche Schülerin der erſten Klaſſe einer höheren „ Kours v. 30. Pulverfabrik zu Terni geſordert werden. Ferner 
Töchterſchule war, hatte in der Tanzſtunde die 3% 91,57) 91,50 "A 


= zue ber 81,75. 
Wohnung der Stehl gehört hat. Allerdings 5 8 ; 
merzienrath Hafer, Geh. See waren die unter der Ermordeten 1 30 n Fer . 
G. Nordahl, in Firma Th. Hellm. Schröder, gar und kamen erſt gegen Mitternacht in ihre der ve . an Vor 
Klit Wohnung. Auch die enſternachbarn, welche amburg per Dezember 11 97½, per März 1890 
ſcher, Direktor Reppenhagen durch Akkla⸗ ofwohnungen innehaben und in die Küche der 2,45, per Mai 12,67%, per Juli 12,821 ],. 
Finanz ⸗Kemmiſſton un 1 obſchon gie a2 Stetia. RT ee! 
in einen Fen u beral 25 . SD ’ o oll⸗ 
© waren — nichts Aufergend liches bemerft. kümmere 29000 8 warden Wi 
Das Inſtrument, mit dem die Blutthat Bremen, 2. Dezember. Aktien des Nord 
vollbracht wurde, das Holzbeil der Frau Stehl, deutſchen Uoyd 187,00 bez. 
9 etroleum Gabe wen ruhig. 


wurden die bisherigen Mitglieder Herren 
W. © M 


Zarges, W. g. A. Burſcher, R. O. Abel, 


re der Ermordeten jedenfalls von dem 


Partei vorgeſchlagenen Programme von wirth⸗ 
Heformen erklärte ſich 


Griechenland. 

Athen, 2. Dezember. Die neueſten aus 
Griechenland eingetroffenen Zeitungen ſuchen den 
Eindruck, welchen die unſererſeits kürzlich be⸗ 
ſprochenen Kundgebungen hervorgebracht haben, 
wieder einigermaßen abzuſchwächen. Die „Ephi⸗ 
meris“ vergleicht das Auftreten des kampfes⸗ 
muthigen Bürgermeiſters Philemon, 
welcher in einer ſo energiſchen Weiſe gegen die 
„Standesvorurtheile des ariſtokratiſchen und mon⸗ 
archiſchen Europas“ ins Feld zog, mit dem Ge⸗ 
bahren eines Don⸗ Quichote und . 

riſirt den Herrn ganz in derſelben Wei e, wie 
es unſererſeits * iſt. Die „Akropolis“ 
dagegen wendet ſich gegen den Une den die 
Pariſer und die griechiſchen e en 
mit dem Dankſchreiben des Kronprinzen an die 
Berliner Bürgerſchaft getrieben haben, indem ſie 
eben ſo ſehr die Taktloſigkeit der Oppoſition ver⸗ 
urtheilt, als ſie die kindiſchen Anſprüche der 
Franzoſen auf die Dankbarkeit Griechenlands 


nommen. 
— Poſtdampfer „Slavonia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien Geſelſchaft 
(Linie Stettin⸗Newyork) iſt, von Newyork kom⸗ 
mend, wohlbehalten in Kopenhagen eingetroffen 
und wird nach Entlöſchung der für dort be⸗ 
ſtimmten Güter die Reiſe nach hier fortſetzen. 
— In der Zeit vom 24. bis 30. November 


— — 


Paris, 2. Dezember, Nachmittags. (S luß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 8 


* urückweiſt. Charakteriſtiſch ſcheint uns ein Ver⸗ ſind hierſelbſt 34 männliche, 22 weibliche, in 1a ; o 87,75 87,77½ verlangt der Miniſter einen außerordentlichen 
193 gleich den das 15 iſche Blatt hierbei anſtellt. Summa 56 Perſonen po lizeilich als ver⸗ er vet a 9% d Anleihe 05,40, 105.15, Kredit von 10,600,000 Lire auf Grund des Ge⸗ 
Es ſagt, das ewige Verlangen nach der griechi⸗ ſtorben gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 P. gemacht, und z re: Denen 5% Rente. 94,.22¼ 95,12 ½ ſetzes vom 2. Juli 1885 über die Landesverthei⸗ 
chen Dankbarkeit ſei ähnlich der altindiſchen und 18 Perſonen über 50 Jahren. Von den bald ein 8 Verhältniß angeſponnen, das, Deſter. Golpreue , 8% digung. Endlich hat der Marineminiſter einen 
5 En ae 1 ittwen gebot, ſich über dem Kindern ie je 5 an Krämpfen, Diphte⸗ don den Eltern des ig 2 durch aufgefangene | 4%), ungar. Golbrente e 37,75 83% |@efepentwirf vorgelegt, durch be derſelbe er⸗ 
3 Gr b = — benen G ten ſelbſt n entleiben;ritis und entzündlichen Krankheiten, 4 an chro- Liebesbriefe entdeckt, vor Monatofriſt durch ſtrenge % Ruſſen de 1880. 9255 9,0 | mächtigt wird, das Ausgabebudget pro 1889,90 
= ich * ͤtlicht it 5 könne Griechen niſchen Krankheiten je 2 an Abzehrnn 5 Bewag ung des jungen Mädchens und durch Be⸗ e de e e. a um 3 Millionen Li a Ant ö von Stein⸗ 
A — ſolche Erkenntlichkeit aber kö 8 ü . bz n nachrichtigung der Eltern des P. ein Ende ge⸗ 4% unifiz Egvpt er. 50 750 kahlen 71 7 Lire zum Ankauf von 
land gegenüber Frankreich nicht an den Tag legen. Durchfa und je 1 an Lebensſchwäche und Ge⸗ b © ; hrere 4% Spanier äußere Anleihe... | 73,25 73,5 zu überſchreiten, ſowie zur Beſchaffung 
Siaollte man in Athen Frankreich bereits zu den hirnkrankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 10 Wochen ine a 2 5 Verkehr Tanne, ken. ..... . 1700 1172 15 Munition nach dem neuen Muſter 1; Dil 
— 7 S i je 5 i i vo 7 f x ürkiſche Looſ e „ . i S4 i 
ere ne en en emen Fee 11 ̃ ͤ ,,, 0, 0 | „7740 ER de Bü 
* — wie dies die „Akropolis“ weiter krankheiten und Altersſchwäche 15 Gehirnkrank⸗ aa Re “ Baer des . ei ben . o 236,25 27 00 lber ee ; jeſtät di 
f — ngland und zen ge zu leich 2 7 und je 1 an Scharlach und Krebetrank⸗ eängftigten Eltern des Backſiſchs mit der gleichen „ Prioritdten 315.00 | 31625 |, 1 2. Dezember. 8 7 
a —.— Se Das n a der er Nachricht von dem plötzlichen Ausbleiben ſeines Banque otwmane ........... 54125 | 54125 Tine 1 . ans Bene Meſſiun For 
=. ne sen — — a e Aus d 5 Sohnes erſchien, wandte man ſich an ein hie- % Eat 3 — 377 N) I} heute Vormi 900 cue 
4 Ten ebenfalls zu Gunf 5 p fen us den Provinzen. ſiges Privatdetektivbureau, deſſen Recherchen in⸗ W e n 1 Dan mend hier eingetroffen. Nach ide das Deie un 
Anſprüche Griechenlands feinen la & 2 Stolp, 2. Dezember. Ein trauriger Un⸗ 9 von Erfolg gekrönt waren, als ſich heraus- F 1 der Denkmäler der Stadt en ejeuner 
za len 1 — ſo dürfte 55 ze ie v5 glücsfalt ereignete ſich wieder geſtern früh zwi⸗ ſtellte, daß ein intimer Schulfreund des Primaners Meridional⸗Attie n 696,25 69500 im „Hotel 8 Kara 5 85 Der deut 
Bestellen antun Mc im gfeicher acc hen 4 und > Uhr auf hiefigent Bahnhof Pen int die gemeinfame Flucht des Liebesparchens ge. Panama- Kanal Alti 715 | 762 Aae ee e 
ohlwollen Englands, Rußlands und Deutſch⸗ Bremſer Wockenfuß von hier, der mit dem Gü- wußt Auf weiteres Drängen geftand der 5% Obligationen 62,00 6500 Botſchafter von Schweinitz iſt heute hier 
lands zu erhalten, jedenfalls das richtigſte ſein, ch Stargard mitfahren ſollte, fand imus“ ; ; lau ab⸗ Rio Tinto⸗Attien 5 g wieder eingetroffen. 
was fie gegenwärtig thun kann. Beſonders ge, terzuge na arg ſollte, fand man „Intimus“, daß die Flüchtigen nach Breslau ab⸗ Rio Tinto- Alten.. 404,30 | 396,80 Belgrad, 2. Dezember. Geſtern Nachmit 
legen 2 pieſe 20 e der Nestern auch An einige Zeit, nachdem der Zug bereits K ape Fe ſeien. Ein an einen daſelbſt wohnenden Suezkanal⸗Attien 2317,50 2320,00 ! grad, & 15900 Jagodina amt 
232 ! ſer Tage der 9 ng war, tebt und ſchrecklich verſtümmelt auf dem Verwandten der Familie P. geſandtes Tele⸗ Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mt. 122%, 122%, |tag wurden in i berſpi und Kupria 
$ Weshies > 75 2 artei . 24 liegend vor. Wodurch das Unglück paſ⸗ gramm beſtätigte die Wahrheit dieſer Ausſage ae 55 er kurz Ban 2529 ſe 5 heftige n un welche von einem 
5 ie oſitton davongetragen hat, welcher =, ; 1 Bi x Cheque auf London ......... i } 6 e n 
elfe darauf ſchlleßen läßt, daß — Veterige im (Nee iſt, iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt, da und ſchon an demſelben Nachmittage dampften Se d’Escompte 131. 692,00 ha 63000 tarken Getöſe beg u. In mehreren 


Niemand etwas von dem Vorfall geſehen hat. die Ausreißer unter Eskorte nach Berlin zurück. 
Das Reiſegeld zu dem kurzen Liebestraum hatte 

Kunſt und Literatur. ich das Pärchen von mitfühlenden Freunden und 

5 Hans b. N of 10 gen, Sen atifeer 8 it reundinnen — zuſammengeborgt. 

aden durch die Mufit des Parſifal, desgl. dur 

durch die Muſik von Triſtan und Iſolde. Leip⸗ Börſen⸗ Berichte. 

0 bei Feodor Reinboth. Alle Freunde der Stettin, 3. Dezember. Wetter: Trübe. 

ag 


don, nerſchen Muſik machen wir auf dies Werk Temperatur + 3° Reaumur. Barometer 28“ 7. 
die See münden, iſt ein Streik des bekannten Kunſtkenners aufmerkſam. [369] Wind: N. 


ganzen zurückhaltende Politik des Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten im Lande doch mehr Anerkennung findet, 
als dem lärmenden Auftreten der kriegs 
luſtigen Opposition zu vermuthen war. 


8 Aſien. 

8 Auch bis China find nun ſchon die Streik 
bewegungen gebrungen. In Kanton, wo bie 
drei Flüſſe 


ae fielen zahlreiche Meteorſteine unter 
Paris, 2. Dezember Nachmittags. Ge ſtarken Detonationen nieder. Die Richtung der 
treidemarkt. (Schlußberi t.) Weizen al ging theils von Oſten nach Weſten, 
behauptet, per Dezember 22,40, per Januar theils von Norden nach Süden. 
22,60, per Januar⸗April 22,90, per März⸗Juni Waſhington, 2. Dezember. Der Kon⸗ 
23,40. Roggen behauptet, per Dezember 15,00,[greß iſt heute zuſammengetreten. Zum Präſi⸗ 
per März⸗Juni 16,00. Mehl behauptet, per denten der Repräſentantenkammer wurde der Re⸗ 
Dezember 51,25, per Januar 51,40, per Januar- publikaner Reed ernannt. Die Botſchaft des 
ril 51,90, per März⸗Juni 52,75. Rüböl räſidenten Harriſon gelangt morgen an den 
feſt, per Dezember 81,00, per Januar 81,75, per Kongreß. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit (Stück oder 


FFT — ne rar d ober 2 8 
e Passendstes Geschenk für den Weihnachtstisch! 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Weibliche. 


"Eine Hinterwohnung, Stube, Kammer und Küche, ift 
mit Straßenreinigung zum 1. Januar zu vermiethen. 
aäheres Roſengarten 61, vorn part. 

ik} i. Tr. W. v.33. (2 gr. 2 fenſt.) m. 
Petrikirchſtt. Mt Zb., a. z. Komt., z. v. N. 3Tr. r. 
Wohnkeller, d. 3. Handel geeig., 3. Ian. Wilhelnftr. 13. 

Lindenſtr. 20, 1 Tr. I. u. 3 Tr. l. ſind 5 Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Mädchenſtube ſofort od. ſpäter billig, 
z. verm. Zu beſicht. v. 11—1 Uhr. Näh. Louiſenſtr. 12 11, 
erm. | 9 

Fuhrſtr. 8, 2 Tr., 3 Stb., Küche u. Zub., alles 
hell, billig zum 1. Januar zu vermiethen. 
arten 75 iſt e. Wohn. v. 2 Stub. 2 Kab., 

ofenga Kliche, Korridor und Zubehör, 
1 Tr., zum 2 Januar 1890 zu vermiethen. Näheres 
Burſcherſtr. 3 bei Bonn. 


Wohnun 2 Stuben, Kammer, Entree u. 
9 Nebenräume zum 1. Jau, zu 
vermiethen. Oberwiek 63. 


RER TEST 


kan anne AAA asnnnmnaemnan an 02 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 54, vorn 3 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt BR, 
Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Tr. 
T 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenjackets 
werden verlanzt Mauerſtraße 4, 4 Tr r. 
Handnähteriunen a. Hoſen verlangt Krautmarkt 4, 3 Tr. Tr 

Hoſennähterinnen verlangt in und außer dem Haufe 

große Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 

Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets in 
a. auß dem Hauſe w. verl. gr. Oderſtr. 11,8 Tr. r. 
Hand: u. Maſch⸗Nähterin a. Hoi. b. Charlottenftr.3, IV r. 

Maſchinen- und Handnähterimen auf Herrenjackets 
verlangt Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


Handnähterinnen auf Knabengarderobe werden ver⸗ 


Stuben. langt Hielligegeiſtſtr. 2, 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer Tram IR 
dem Haufe verlangt kl Oderſtr. 2, 1 Tr. 


Handnähterinnen a en warden ver 


gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. r. 

Nähterinnen auf Stoffhoſen außer dem Hauſe verlangt 
Bugenhagenſtr. 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 

Handnähterinnen auf Hoſen, Nähterinnen außer dem 

Hauſe verl. gr. Domſtr. 18, h 2. Aufg. links 3 Tr. 

Ammen, Köchinnen, Knechte, 20 Mädchen verl. gleich 

auch zum Neujahr Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


w R in und außer 
Tücht. Hoſennähterinnen gan werd. 
Hoſennähterin außer dem Haufe wird verlangt 
Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterin a. Hoſen in u. außer 
dem Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8, v. k Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 
Köchin, beſch. Mädchen f. A. erhalten die beiten u. 
feinſten Stellen durch Frau Gieheke, Schuhſtr 6, v. 3 Tr. 
Mehrere Maſchinen- und 1 Handnähterin auf feine 
Lagerweſten w. verl. Breiteſtr. 11, l. Seitenh. 4 Tr. 


- —.— 77 1 
lee Mädehen en een 

Frau Elwine Ernst, Juukerſtr. 13. 
Geübte Maſchinen- und Hand- 


nähterinnen ſofort verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


CTücht. Handnähterinnen zue Zet 


Pölitzerſtr. 11, p., 1 kl. möbl. Zimmer ſof. zu vermiethen. 
Zanſt. Leute fa Schlafſt be Wwe Albrechtitr. 5, O. p. 2 Nufg 
1 anſt. j. M. f. fr. Schlafſt. gr. Schanze 5, Hof part. 
1 ordl. Mann f. gleich g. Schlafſt. Oberwiek 7, H. 1. 
1 leere Kammer ift zu verm. Frauenſtr. 25, 3 Tr. h. r. 
1 i. Mann find. gute Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
1 ord. Mann find. Schlafſt. kl Oderſtr. 2, Vordh. 1 Tr. l. 
Kohlmarkt 8 f. 1 j. Mann frdl. Schlafſtelle nach vorn. 
Grünhof, Taubenſtr. 3, prt. l. find freundl. Schlaf: 
ſtellen zu vermiethen, ſowie auch Mittagstiich. 


1 I. Mann f. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 13, H. 1 Tr. 
1 auch 2 Leute finden gute Schlafſtelle 
Frauenſtr. 13, 1 Tr. 
14. Mädch f. Wohn gr. Wollweberſtr. 15, H. 2. Afg. 2 Tr. r. 
Sg anftändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Hohenzollernſtr. 65, H. p. geradezu. 
1 Schlafſtelle iſt zu verm Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. 
1 möbl. Stube of. zu verm. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
Hohenzollernſtr. 74, Hof part, 1Stubez 1. Jan 1890 z. perm 
1 Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 8, H. 1 Tr. 
Eine freundliche Schlafſtelle miethsfrei 
Bugenhagenſtr. 17, Seitenfl. 3 Tr rechts. 
IM I. Schlaſſt Noſengarten 13, 2 C II. Schmoller 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, h. 3 Tr rechts. 


Gustav Toep fer, „ 


Grossartiger Weihnachts-Bazar. 


Zu allen Preisen findet man bei mir eine grossartige Auswahl von gediegenen und 
schönen Geschenken zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch. 
Wundervolle kriikel von 


Schmiedeeisen, Kupfer, Bronze, Cuivre-po'i, Nickel, Elfenb.-Masse. Porzellan. Terracotia. Majolika. Emaille. 


— — 


Sachgemässe und passende Arrangements für 


Salons, Wohn-, Speisezimmer, Herren, Damen- und Schlafzimmer, 


Sämmt!. Artikel hierzu werden auf Wunsch mehrere Tage z. Ansicht resp. Z. Probeaufstellung z. Ve fügung gestellt. 


Erste und grösste 


Lampen- Handlung. Spezial-Geschäft 


von Tisch-, Hängelampen. Kronleuchtern, Ampeln. Wand- und 
Armleuchtern, Ampelkronen ete. 


1. Kammer ſogl. zu verm. Kirhplag 5. Näh. 1 Tr. r. 
Eine helle Kammer iſt zu vermiethen 

Rosengarten 49, 4 Tr. 2. Hof. 

I Kamm. m. ſep. Eing., ungen, {ft an 1 J. Mädchen 

zum 15. Dez. zu verm. Schulzenſtr. 43—44, 4 Tr. 

Eine alte Frau, die ihr Bett hat, kaun mit ein⸗ 

wohnen Kirchenſtr. 13, Seitenh. 1 Tr. 


Mein ausgedehntes grosses Lampen-Geschäft gestattet mir 


ausserordentlich billige Preise zu berechnen. 


= EI 


SEE 


Lokale ete. 


5 iſt 1 Laden nebſt Woh⸗ 
Bogislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 
EEC 
I Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
EI TEE EEE TEE EEE TEL 


5 ws . a | Prima obarſchleſiſche . 
Verkäufe. E Steinkohlen, „Warum ſind Richters Anker⸗ 1 re ee 
—— befte Braun kohlen u. Briqucttes, eit ne e e ens MD ri nfer-Steinbanfaiten. 


’ 2 a Be ae 2 guten Heiz 5 Torf und ſämmtliche Spielzeng und faſt unverwüſt⸗ 1001 
Winter üb us = h EU Sorten Breunhölzer zu den killigiten ihn — deen dun e ze 
$ 17 N Weil jeder derſelben durch Er N 
. Preiſen. F . Rieck Frauenthor 1. gänzungskäſten vergrößert wer: | | 
2 5 = 
ute Betten old. U. ieberne den kann und dadurch immer werth— | \ 
. 1 an F voller wird. I 
u h ren N) er 404t0 Weile 9 4 Weil die zahlreichen farbenpräch⸗ 
Longſhawlstücher ganz billig zu verkaufen ©) Uhrm ach er S tigen Bauvorlagen nicht nur unter⸗ 
7 ! 


: 5 haltend, ſondern auch belehrend wir⸗ 
Leihhaus, gr. Wollweberſtr. 40 u >_ den Kindern ftets reue An: ÜNT 
bb „g ft Langebrückſtr. u, Vollwerkeck⸗, fen und ben ind en ſtets reue An. I 1 


Das Buch: 
„Des Kindes 
liebſtes 


Ju beſter Geſchäftslage iſt ein CC; E ii 11 1 2 empfiehlt unter Zjähriger Garantie: Well in Folge der wiſſen chart A 
großer e . 5 Gut abgezogene und genau regulirte 3 lichen Durchführung aller Bau or 
Laden in Do’en Nickel⸗Remontoir⸗ Ihren % 10— 15, bilder das Aufſtellen der Pracht 


ey filberne Cplinderellbren . . . =. % 14— 25 bauten leicht und Sicher 
offerirt bilkigit Remontoir mit Goldrand. . % 20— 30, ſich geht. : a * 


2 Remontoir, Ankergang % 27— 60, Weil ſie auch den Eltern un HM 

2 August Ko ch, goldene Damen-Remontoir-Uhren . . 25200, große lte 25 a | Winter | 
= 3 = 7 Herren⸗Remontoir⸗Uhren e 40600. ] Habenden a gen. Unterhaltung 0 3 85 
Butter-Sspecial- Geschäft. Größtes Uhrketten⸗Lager Warum ſind ſie gleichzeitig 


Reifſchlägerſtraße 14. das biligſte Weihnachtsge 


do! 
mit großem Hinterraume, im 
Neubau der Königsthor⸗ 
Paſſage 13 gelegen, per Mitte 
Februar zu vermiethen. 
Näheres Pölitzerſtr. 32, 
1 Tr. rechts. 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, ſchenk? = = EN 

Weihnachtsgeſchenke. Panzer-Uhrketten „Weil man jpäter die etwa v rloren gehenden oder verganıpten Steine und Vorlagehefte leicht durch Ankauf 
Gegenſtände von Alabaſter⸗, Marmor-, Gips⸗ und = nur von mir echt zu beziehen. ; ae bezw. Hefte erſetzen kann und weil folglich jeder Anker⸗Steinbaukaſten viele 
Elfenbeinmaſſe, wie: Aſchbecher, Feuerzeuge, Knäul⸗ N r un Darum ſollte in jeder Familie ein Anker⸗Steinbaukaſten vorräthig ſein. Ausführliche Beſchreibung und 
F 5 5 5 Jahre ſchriftliche Garantie, 2 wiſſenſchaftliche Gutachten ſindet man in dem illuſtrirten Buche „Des Kindes liebſtes Spiel“, e 

Medaillons en enbf . Görleh e, Schuh⸗ m. N K. Herren⸗Ketten das man ſchleunig ſt mittelt Poſttarte von der unterzeichneten Firma verlangen und vor dem f) 

ſtraße 27, Hofapothele. = 3 GOLD eh Einkauf eines Steinbaukaſtens aufmerkſam leſen wolle. Zuſendung erfolgt franko — Minder⸗ 38 

m — ri ——ʃz vergoldet Stück 5 A Vor e iDegen verlange man beim Einkauf A Bene 

. . p | P P Damen⸗-Ketten * tene Anker-Steinbhan kasten und weiſe jeden Kaſten ohne rothen 8 5 
Mieths⸗Geſuche. uppen! uppen! uppen! Anker mit Nachdruck als unecht zurück. Nur Richters Anker⸗Steinbaukaſten können PLA 


1 8 28.77 N a $ % f . 2 N 
Empfehle mei⸗ miteleganter Quaſte 6. erh! werden! Sie find in allen Preislagen (t, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9. 10 Mk. und höher) vor⸗ 


nen großen Vor⸗ weite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. ithig in allen feineren Spielwaarengeſchäften der Welt. 5 
rathb. gekleideten — F. Ad. Richter œ Cie., K. K. Hoflieferanten 


9 8 
u. ungekleideten V r II. 72 III 11 ri 11 iR Rudolſtadt, Thüringen; Nürnberg; Wien, I. Nibelungeng 4; Olten, Aarauerſtr. 430; 
fi p el 2 1 41 Ä 4 Ä ., er Rotterdam, Jonkerfrausſtraat 42; 

uppengeſtelle = 8 Er : ondon N. C., 1—2 Railwar 
von den einfach Bere Qualität. Billigſte Tagespreiſe. EEE 
ſten Surfen Streng reelle Bedienung. . 


1 Puppenköpfe N ® 82 

0 fate u. Felix Strätwing, 
Il denklichen Sort 2 z - 
oe] Lagerhof am Bismarckplatz. 


> — — — 
Kleines möbl. Zimmer bei rnh. Leuten ſof. zu miethen 
geſucht, möglichſt nahe der Prutzſtr. Adr. m. Preisang. 
unter J. K. 1000 Hauptpoſtlagernd bald erbeten. 
1—2 leere Zimmer nebſt Mittagstiſch in der Gegend 
vor dem Königs⸗ oder Berliner Thor für eine ältere, 
lahme Dame in feiner Familie, am liebſten bei einer 
Wittwe, parterre oder 1 Treppe, zum 1. oder 15. Ja⸗ 
nuar geſucht. — Gefällige Adreſſen unter „N. 100% 
in der Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, er⸗ 
beten. 


— —.— 


ER 


8 Vi 


EAN 8 . 2 2 LED 2 ; Sp 9. 

Er 188 

RR Grachäfi--Aufrabe,. 
_ Gejundheits-Nürfidten beſtimmen mich, mein Geſchäft gänzlich aufzugeben, 

Ich ſtelle daher die großen Beſtände von Möbelitoffen, Plüſchen, Cretonnes, riesen 


55 


— N il „ 5 
5 „waſchbare NB. „ Brennmaterial wer⸗ zu Fenstervorhängen, orientalischen Portieren, 
Patentköpfe, den ebenfalls in's Haus geſandt. Fr hervorragend ſchönen Gardinen, bunten und geſtickten Stores, 


Wachs: Bisquik,| a, orientaliſchen. engliſchen und deutſchen Teppichen, Teppichſtoffen, Läufern, Fellen, 
Tischdecken in Plüſch und Gobelin, Divandeecken, Kameeltaſchen, Reiſedecken, 
altdeutſchen Deckchen, Portierenftangen, Portièrenketten, Löwenköpfen, altdeutſchen 


Nägeln, goldgeſtickten Plüſchborden, ferner allen für Stickerei und Möbelzwecke erforder⸗ 


Es füge: Blech“ und Holz Victorigerbſen, geſchält u. ungeſchält, 
dpre u. ſ. w. mit und ohne Friſuren. Ferner eine z : 7 
große Auswahl in allen nur erdenklichen Puppen⸗ kleine ‚gutfochende Erbſen, 
artikeln zu nur billigen Preiſen. Linſen, Bohnen, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


2 68 gen Pre 7 lichen, in ungeahmter Reichhaltigkeit vorhandenen Franzen, Ponpons, 
Pe BR len Wunſch auf alte und neue Magd. Sauerkohl, Gehängen, Schnüren, Quaſten, Haltern, Beſätzen f a en“ 
ge I er Schuhfteafe großfallende Salzgurken CCC 
* Tüchtige BR 24. e J. Krüger, 21. empfiehlt billigt zum vollständigen schleunigsten Ausverkauf. 
Maſchinenbauer und Büchſenmacher finden danernde — 


Beſchäftigung bei hohem Lohn und Accord. 


Große Domſtraße 
Lalſerliches Torpebodepol Friedrichnort. 5 


Nr. £ 


Steinkohlen- Alexius Pahl. Schuhſtraße 26. 


Schneidergefellen Steinkohlen, Braunkohl en, 


' uU 5 
verlangt Wilhelmstraße 20, 4 Tr. garantirt „Lochgelly“ Haushaltungs-[SRy 8 opfkes offer ir 
Wilden ban uad F. aelirpene, r, Aufgang Kohlen, garantirt „Lochgellg“ gewaſchene Briquettes u. Cokes oſſertren 


Schneibergeilent. . Fugengrdets dec ede Noßkohlen, garantirt Lochgells“ Parrot Dilligft für den Haushalt 
Beſchäftigung Hohenzollernſtr. 69, Stfl. 3 Tr. b. Lüdtke. (Cannel) Kohlen, garantirt „Silksworth M lt h & 8 hl 
Peas“ Sunderl Schmiedekohlen, ſowie aitzann e s 


Woche, verl. Neddemann, Bogislavſtr. 17, H. I. 
pa. Oberſchleſiſche Stück- und Würfel- Komtoir: Junkerſtr. 9. Telephon Nr. 349. 
kohlen, pa. Böhmiſche Pechglanz-Braun⸗ Lagerplatz: Bauſtr. 13 


Schneidergeſellen 0 
kohlen, pa. Braunkohlen, Briquettes, 
Malz-Extract 


auf nur gute Lagerarb. a. 
Beſchäftigung Bollwerk 37, Eg. v. d. Kloſterſtr. v. I: r. 
Gas⸗Coals, Zartenthiner Torf und alle —— 
A. F Waldow, Silberwieſe. und Mab-Eriract- 


Wilhelm Elkan Grohe Domiteafe 


Julius Klinkou, 
Ar Optiker, 
r 25, Mitte der Schuhſtraße Nr. 25, 


EN empfiehlt 
za Weiknach's-Geschenken 
die ſehr beliebt gewordenen Laternn Magika nebſ 
einzelnen Bildern. 


Operngläſer, Reife-Perfpective, | Stereoskop⸗Apparale 
Brillen und Pincenez ſowie Bilder dazu, 
| 


Röcke u. Jackets f. dauernde 

Schneider Sae-Eoats, Zartenthiner der 
auf Paletots, Röcke und Jackets nderen Brennmaterialien offerirt 
erhalten dauernde Beſchäftigung. 


Berthold Brock PEPE juften-Lar 1 | 
eee Ss RS ats | ad An Dapfmafcinen- adele, 
EFT u Grüne Schnitt-Bohnen 8 5 iu guter fanitärer Wirkung, | Mikrosk 0 E, Reisszeuge Mo Ire 
Tüchtige Schneidergeſellen für gute RE auf empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 „ 5 feſtgeſtellt, unübertrefſich ber ur b ln de für. ler und Mritetten, ' verich. Stonftruftion, 
Stück ber W. Marx, Hobenzolernftr. 14, 9. 1. Paul Rus, mungsorgane, und daher ärztlich gern empfohlen Barometer, Thermometer Juduktions⸗Apparate 
5 Husar Te we Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke 15 er eg de fürs Zimmer und Fenſter. | und vieles andere Nützliche und Belehrende. 


. A den Do pnd Drnple track & Flo Die Preiſe find ganz bedeutend herabgeſetzt und Nichtkonveni⸗ 
F F 1,7% 2,50. C. e 30 u. 50 O.. 5 = g ae r 
Tücht. Schneidergefellen vi g | Friſche fette Kochbutter rn, c. Sf. nie rendes wird nach dem Seite bereilwiligſt umgetauſcht. 
ſchäftigung kl. Ritterſtr. 1, Hof 2 Tr. 1 a Pfund 90, 100, 110 9 8 N REN TIERE he ee — 
1 Stellenfuchende jeden Berufs placirt empfiehlt f 2 Winterpaletöts ſind billig zu verk. Frauenſtr. 31, 3 Tr. Gut ans gebackenes Boggenbrod Für Schneider! 
4 schnell Reuter's Bureau in Dresden, Alb. Fr. Fischer, Breiteſtr. 6. Gut ſingende Kanarienhähne, Lichtſchläger, in bekannter Güte zu 40, 45 und 50, 2 Brode 2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
Maxſtraße 6. Holteſtelle der Pferdebahn. find zu verkanfen Blücherſtraße 2, 2 Tr. r. 175 Pf. J. Wnsse, Mönchenſtr. 38. Nhölzer billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 
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J. Leser & Co, ll 


Gegründet 1822. ee eee. Feste Preise. 
Für den Weihnachtsbedarf empfehlen wir ergebenst folgende 


Besonders billige Kleiderstoffe! 


Prima Rheinischer und Berliner Warp in schönen geschmackvollen Karos und Streifen, 60 cm breit, | 


8 Meter 35 und 40 H. | sonders preiswerth, doppelt breit, Meter 1 % 30 . 
Eisasser Blaudruck in hübschen waschächten Mustern, 70 em breit, Meter 40 und 45 H. .)  Reinwollene Damentuehe in feinen effectvollen Karos, dazu passender Unistoff, Neuheit! doppelt breit, 
Kaerrirt Cöperbeige, vorzüglicher, dauerhafter Stoff, dunkelmelirter Grund mit kleinen Seidenkaros, doppelt | Meter 1 A 530 H. 


Proben. Aufträge® 


von 20 Mark an, 


Modebilder 


umgehend franco. 


Rein wollene, gestreifte Cheviots, prachtvolle Qualität in reizenden neuesten Farben und Streifen, be- 


ß breit, Meter 80 0 Rein wollene, sehr elegante Stoffe mit hochfeinen seidenen Bordüren, in allen Farben 
Velour nopp6&, weicher, vollgrifüger Diagonalstoff mit bunten Noppen, doppelt breit, Meter 90 H. der Saisop, Neuheit! doppelt breit, Meter 1 % 80 H. 


— 9 — 2 1 
TA nn 


b Gestreift Cheviot, schr solider, praktischer Cheviotstoff wit feinen Streifchen, doppeit breit, Meter 90 H. Reilnwollene schwarze Cachemires in bekannten besten Qualitäten von Meter 1 % 10 an. 
| 2 Cröpe fantasie, starkes Cr&pegewebe in allen erdenklichen Farben mit verschwommenen Karos und seidenen Reilnwollene schwarze HKleiderstoſfe, gestreift, gemustert und glatt, doppelt breit, Meter von 
177 7 er doppelt breit, Meter 1 4 1 % 23 W an. 
11 inglisches Damentuch, weiche, feine Qualität in neuesten Farben, doppelt breit, Meter 1 4 | ; — 
f i Er Gestreift Velour, warmer, tuchartiger Stoff in allen neuen Farben mir gleichfarbigen seidenen Streifehen, | Seidenstoffe! 
144 doppelt breit, Meter 1% 3 k i 
e Winter-Cheviot, kräftiger, warmer Cheviotstoff in dunkelmelirten Farben, doppelt breit, Meter 1% 10 „W. Schwarz. Farb g. 
6 Reinwollener Kleiderplaid, vorzüglicher ge auhter Plaidstoff mit. schönen. englischen Ka«os, doppelt breit, Reinseld. Merveilleux Mtr. 2 2.25 2.40, 270, 3. ][ Reinseiden gestreift Surah Meter 1,80. 
11 Meter 1 % 20 H. Reinseiden Satin - Duchesse Meer 2,80, Reinseiden gestr. Merveilleux Meter 2.40. 


Keinwollene Morgenrockflanelle in vielen Karos ut d Streifen, warmer, weicher Stoff, doppelt breit, 
Meter 1 % 25 H. 


3:50, 8,5. 
b a | Beinseiden Royal Meter 3,40 4,30, 4.90. 
Telour jaspe, tuchartig., weicher Velourstoff, dunkelmel. in grosser Farbenauswahl, doppelt breit, Meter 2.4409). | Beinseiden Armure Meter 3,50, 400, 4,60. 


Reinseiden Merveilleux in den schönsten 


neuesten Tag- und Abe: dfarben Meter 2,70. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter, 


Auss r in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modcfarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 


Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 


Die „Exeelsior“-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
gern zu Diensten. 


Jedes echte Excelsior-Unterkleid trügt obenstehende Schutzmarke. 
Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


j € Unsere Geschäftsräume und Schaufenster werden durch electrische Bogenlampen tageshell rieuchteit wir Bieten Ami 

15 dem verehrl. Publikum die Annehmlichkeit. den Einkauf in unseren Artikeln auch über die Tagesstunden binaus aus- 

j | x a seh 8 2 ale Zar 2 ee eee, 3 Bay Sanur sind. & 

I; a — 

1 TR * | 1 1 

I EXCOCELSIOR-UNTERK LEIDER! 

| Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 

15 = Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 

| 2 . vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 

155 Diese aus unseren halbwollenen Merine-Kammpgarnen hergestellten 

I Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. Ss. W. 
| 


3 —— wre 
2 e r 


ER | 


Wagner & Söhne. 


28 
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3 ®usen. | Etablissement ws. v. Behmen & Grobmeier 


NI. Domstrasse 13 


F Potolou sky 


Breiteſtraße 29— 30 


offerirt: 


Abtheilung für Schuhwaaren. 


e 


2 
£ 


er 


Separations- Ausverkauf. 
| Beſte Gelegenheit zu 
S Weihnachts⸗Einkäufen = 


in 


Kleiderſtoffen . 
Seide, Deen en 85 M an t e l n 
Schwarze Caſchemres ———— 
und Fantafie: Stoffe. > ... 1 
E rl | 
au Beſätzen 1 = „rorgenröcen, ZU 


Ju pons, 
lours und Seide. g 5 
Ve purs un eide ze Chale 8, 31 aid 8, — 


— Re ſt e! — Reiſedecken, 
Einzelne Roben Fr Schürzen, BE 
ſehr billig. Fantaſietücher. 


| „Wilhelm“, 
Größtes 
Special- Geschäft 


für 
Herrenstiefel, 


Von meiner bekannt überreichen Auswahl 
erſter und beſter Fabrikate führe nur wenige 


Arten an: 
7 2 f ae 
fein Ro 740, 00, 
Ugstie Ü Geſellſchaftsſtief.9— 15,00, 
Tuchſtiefel 9,00 Mark. 
f 9 f | N 7—8,00, 7 
0 Kalbleder 9— 12,00, 
cha lle 4 Roßleder 811,00. 
generbte, waſſer⸗ 


Lange Stiefel > = 


feinere Formen bis 
20,00. 


Hinſichtlich der Haltbarkeit 
leiſte volle Garantie. 


Max Kurnik. 


Breiteſtraße 17, Papenitraße- Ede. 


Roßleder⸗Damen⸗Zug⸗Stiefel, derbe Waare, v. 3,25 an. 
Marrokko⸗Damen⸗La b gen elegant, von 4,50 an. BU 
ange gelb genäht, in Glacé- und ruſſiſch BE 
albleder von 3,50 an. ar BR 
Damen-Ballichuhe in Gems⸗ u. Bronceleder von 2,25 an. 
Herren⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, ſtarke Waare, von 5,50 an. 
Herren⸗Roßleder⸗Jug⸗Stiefel, ag Stieel von 88, 00 an. 
Herren Spiegel - Rofleder - Zug » Stiefel, doppelſohlig, von 
6,50 an. 2 5 
Hochelegante böhmiſche Herren⸗Zug⸗Stiefel, gelb genäht, f 
mit Schrauben und Kappen, von 7,00 an. a 
Derbe Herrenſchaftſtiefel von 4.90 an. 8 
Extra ſtarke Herren ⸗ Winter ⸗Schaftſtiefel, generbt, von 
5,50 an. ; 
Dauerhafte Knaben⸗Schaft⸗ u. Stulpenftiefel von 3,80 an. ER 
Elegante Damen⸗Roßleder⸗Promenadenſchuhe v. 3.25 an. 
n N l Damen ⸗Hausſchuhe in Leder und Tuch von 4,85 an. 55 


R 

— 2 Damen Tuchſtiefel zum Schnüren u. mit Zug v. 3,50 an. © 

Kinderstinopriierel in Leder und Tuch von 1.50 an. = 

Kinder⸗Meltonſchuhe, warm gefüttert, von 0,60 an. 

Kinder-, Mädchen⸗ und Damen⸗Filz⸗ Pantoffel von 0,25 an. 
Herren⸗Gummi⸗Boots, warm Fntter, von 3, % an. 
Herren⸗Gummi⸗Boots, extra Sualität, von 4,50 an. 

Damen⸗Boots, extra hoch, warm Futter mit Krimmerbeſatz, von 3,00 an. 

Damen-⸗Boots, prima Qualität, Pelzbeſatz, von 5,50 an. 

Damen⸗Gummi⸗Ueberſchuhe von 2,00 an. 

Kinder- und Mädchen⸗Gummi⸗Ueberſchuhe, warm Futter, von 1,50 an. 


Sämmtliche Schuhwaaren find der jetzi⸗ EM 
gen Jahreszeit angemeſſen, ſehr derb 
und ſolide gearbeitet. 


v. Behmen & Grobmeier! 
HI. Domstrasse 13, 


zühmaſchins W. & W., faſt neu, Verzugs halber 
ähma ſchine f. 20.4% f. v. Augüſtaſtr. 6,2 Er. r. 


Ne 


Adolf Wald. 


Breiteſtraße 41/2, 
empfehlt zur Damenſchneiderei: 
(impen und Ornaments, 
Pelz-, Feder-, Krimmer- u. 
Astrachan-Besätze, 
Spachtel- u. Tüllspitzen, 
Metall-, Perlmutt-, 
Steinnuss- u. Stoff-Knöpfe, 
ſowie ſämmtliche 
Nähut»rsilienu, Futterstoffe 


in nur beiten Qualitäten 
zu den denkbar billigſten Preiſen. 


Verkauf zu feſten Preiſen. 


in 


Origi l⸗Maubthie- allen 
für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. Wulger vorm. R. Weber, Baynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
AIlluſtrirter Preiskourant franko und gratis. n 8 


Ausverkauf!!! 


Wegen Umzug nach meinem Haufe 


Hünerbeinerſtraße Nr. 12 


verkaufe ſämmtliche am Lager befindliche Waaren zu wahrhaft auffallend 8 
billigen Preiſen. 
Auch bin ich gewillt, mein Geſchäft im Ganzen oder getheilt zu 


verkaufen. 
IH. Lorentz, 
Heumarkt 7. 


ae e el 
SR, r ur 


Öfen. 


Permanentbrenner mit Niea-Fenstern 

und Wärme-Cirenlation, 13 

auf's Feinste regulirbar ® 5 

ein ganz dorzüglienes Fabrikat, Br 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger Wi 
Form bei = 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
feuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Kohlen, dass eine sn, bei gelinden 
Brande — durch mehrere Tage und Nuchte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug,. 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


